
Inland.
«l««, dn, 1. Vepinnb«

«ine Unterredung ««t _be« _Vouvernn»«
von _Gftlanb.

Ueb« b!« Stimmung in Estland hat sich b« Von«
v«!_,»»l von ENlanb Baschilow einem Mitarbeit«
d« «Iish. Wed. »lgenübu in lehr ei»«eh«nb« Weis«
»««gesprochen. Voi mein« _Nbreis« «ach _Peterlburg
— Hai, »ach den Birst). Web,, der Gouverneur ge-
sagt — habe ich da« _aanze Gouvernement benist und
»on 132 Gemeinden 102 besucht; ich lann daher b«>
Haupte«, daß ich mich mit l>« Stimmung b« Vevsl-
l_eruug vollständig _belannt gemacht habe. Die Stim-
mung b«l Naunn ist überall f_»i«blich, und in »ielen
Gemeinden erklärte «an ml«, baß wenn lein» «libelt«
in bie Dörfer l»««en unk b!« Bauern von t«n Ar»
heitern nicht aufgewiegelt »erben, bie Bauer» rnh!g
auf bi« z««ite Duma _wmkn _W»ll«n, »»« de» N« bi«
Erfüllung ihl_« F«_rb«_runge» «_lwart«». Die Agral-
Fing« ist _ubnhaupl bei un» leichte» all in »l«l«n
anieren Gegenden zu lösen. V« ist wahr, bi« _Nauern
find ohne Land befnit »o»be», aber da« L»«b , da«
sich in ihr« Nutznießung befand, ist von den Gut«»
_iefitzern »lz _Nauerland den Bauern zur Nutznießung
»beinies«» »_orben und üb« solch« »aue„lanb
_Nnnen die Gutlbesitze_, nur in bedingter Weise «er»
fügen: sie find «»pflichtet, es be» Hauen, ent«ebe»
_«l verlaufen »der zu »«pachten.

D« gesamte bäuerlich« V««öller»ng Estland» laß
sich In diel Kategorien teile«: in Grundbesitz«
Picht« und landlose Knechte. Di« bäuerlichen Grund»
besitz« haben dl« Kultur de« gelauften Lande» _be_»
beutend gehoben und bi» Pacht»» »eil nbnflügelt
Um den Wohlstand d« letzteren zu heben, lft e«
u«l»««k,ig, Ihnen die Möglichkeit zum Anlauf be«
gepackte««» Lande» ,u biete». Dl« U«_znfri«benh«it
der Pächter »ird häufig durch Erhöhung der Pacht-
weise veranlaß!, da die Pich!« fast immer d«»
U_«b«rz«ugu«g find, baß die Pachterhöhung die Folge
btr van innen v«_rsieno«men«n Meliorationen ist.

Da« all«_rr»«««ellNe Mittel _«u» _NefeUigung be,
Unzufriedenheit der Bauer» beftänb« <« der Fest»
_fttznng «ine« gesetzlichen Termin«, bi« zu dem die
Vullbelitz« da« verpachtet« _Nauernlanb an di«Pächter
«erlaufen müssen, da die Veobachtuna gemacht »_o»d«n
ist, boß der Bauer, wenn « _besitzllch »I»b, s,fo»t
«It alle» Kräfte» _Melloratlo»«» in _Ungriff nimmt,
Ueverhaupt ist d« ll!genw««begliff bei den «_flnNchen
_Vauern sehr e«t«ick«!t_, und «_lhrend meiner Meise
haben bie Vau«rn auf bie Frag«, ob si« ein« _Natio»

«_lifkrnna, k« Land«« «llnschtn,, häufig «_r»ib«l
.Da« hat sich «in Mann «dacht, _lxr nie »nf
be« La«b« genesen ift.« Wünsch«««««» «schllnt
auch bi« Erweiterung der bäuerlich«, Lanknutz»ießu«g
auf Kasten de« sogenannten Qu»t«nlanbe». Unt«
_Quotenlanb finb dieLanbparzellen zu «»stehen, »«Ich«
ein Sechstel de« N»u«nla»dl» lx» gegeb«n«n «ut«
_nulmachen unb den »ut»vef!tz«r» zur _Netsehnna d«
Knecht« mit Land «_berwiesen »_o»b«n sind. Da die
Nutznießung be« _Quntenlande« f«_r dl« _Gutlbesitzer
nicht di« »«_twenblgle« einschließt, da« Laub »»
Vauem M »erlauf«» »d«_r zu _vnpachten, so «ntstehen
auf diese« G«_hi«t« zahlreich« Mißverständnisse zwischen
_Gut«b«fitz«»» und B»«n_>. Ich bin d«l Meinung,
daß e« am b«ft«_n wä«, diese« La»b _s«!n«_r alt«» V«.
_stimmung zuzuführen, s« daß da» Quoteüland gleich-
falls in _gewlffe« U«fa»z« dazu beitragen »ülbe, dl«
landlos«« Knecht« mit Land zu »«sehe«.

Nuf bie Frag«, «eiche» <ltnb»«l bi« Gt»»f°
_exnediti«««» auf bi« Va««n _gnnacht Hab«», ««
»!b«_rt« b«r G»»»«rn«u»: Di« letzt«« Sttaf»xpedi!i««en
bat <lstla»b i» _Ianua_, ges«h«_u_; si» _venand«» »u»
Matrose» nn<«_r b«» V«f«hl d«» G«n«»«l« _Ne«ob_»aso».
Gegenwärtig ist oetanntüch über _ba« O»u»«_r»«m«»t
der _Kiieglmflanb «rhänat, zu welch«« _Vehuf «« in
zehn V«,_irl« geteilt i«.

3N nicht ei»e _Erillterun« b« _Veollten»« 2b«
dl« Nlti»»«» der Vv»_felp«blti«n«n w«hrzu»ehm«n?
— fragt« der Journalist.

D» Vtraftxp«dltt«!«n, ant»«rtet« der Goutxrnenr,
_habkn auf dl« _Namrn «im» _s«h_, stallen Eindruck
g««»cht. _Gpller wurden jedoch die _Vlrafen, «it
denen bi« Strasexptditioxen _einzel« O««<ind«« belegt
hatten, f«h« häufig zurückgezogen u»b viel« bereit»
b»ig«tl!»b«n« _Vttaflu»»«» »mb«n Mückg«Mt.
Die «»olul_!o»5»« _Nllnnnig l»« übe» da» L»nb
»I« «I« Zyklon. 3« Lauf« »«» b»«i bi« «!«_r Woche«
»mb«n 98 Schloff«! verwüste». Jetzt lft wieder
Ruhe «lngckhrt und Estland bildet «it sein«» ruhige«
Stimmung «in« U»«_nah«e unter den _Oftseepro«
u'm_^n. . ."

Wir »»lle» HI«» auf «!«« _Kritil de» lieußennig«
übe» die Ngrarfr»»« nicht «eil« «_tngehe», _umsomlh_»,
al» ft« für ein« V«tlfs«»!lichung _lxr »_irsh. Web.
unaewöhnüch zutreffend «_rsch«!««», »nb »ollen «_ur
auf d«n grob«» Fehl« b«_tr. bi« g»eckbeftl»°
«_ung b«_, Quote hinweise». Di« _Quot« »»de
den _Gutlbesitzer» nicht zu» _Vicherstellung der Knecht«
überwies«« , _sondern zu» Erleichterung de» U«b«>
_ga»g«l zur _KnechttwirNchaft, wobei dk _For« der
V«_rwe»!ung _selbverstindlich denGu»«besitz«l» f»_eist«h«n
mußte. Auch »oll«» wir dl« Gelegenheit «ich! «»<

übergehen lassen, um auf bl« Schädlichkeit de»Gesetze»
von 1893 über den Verlaus d«r Quo!« _hinzunlise»,
dessen Entstehung »ohl derselbe Gedanl«, daß dl«
Qu«t« dazu bi«»en soll«, di« landlosen Knechte sich«««
zustellen, zu Grund« lag. Da» Gesetz ue«biet«t l»n
Vellauf bn Q»«t« in Lanbftü««» von üb« 10 Tal«
unb schiebt _badmch b«« allmlhllg«« N«llauf be
Quot«nlznb«lei«n an Bau«« durch dies« _Nestiwmuna
«in«» »_icht b«absichtlgt«», ab« höchst »!,llam«n
Mall,«.

»»»»»»««<»»««»»»»«»»»»»»»»»»»»»»»»„
Dn V«ftanb«»»«nsch »«höhnt nicht»

so bitter al» _be» Edelmut, dessen « sich
unfähig fühlt.

M. «_on Ebner-Eschenbllch.

Können wir unser Leben künstlich
derliwger» ?

Vonllr, Th. _Z«ll (_Nerlw).
Die meisten Menschen befitzen den sehnlichsten

Wunsch, möglichst lange zu leben. Zu allen Zelten
bat man daher »ach Mitteln geforscht, »l« »an dem
Allbezwinger Tod ein Schnippche« schlage» könnt«
Die offizielle Medizin hat für all« Nefttebungen diese»
Art »«hl «_ur ein Lächeln gehabt. Aber nachdem der
Neuzeit so viele« _gelunge» ist, ««» »an f'üher für
unmöglich «ehalte« hat, scheinen selbst Vertnl« b«
Wissenschaft de» Kampf mil der mo« w>per»tar —
»der richtig« _imp«l_»ti-ix — nicht fü_» _aueftchtilos zu
halten.

So verlffwtlichte lürzlich Friedrich Lee« im
.Leben" «in _Intnvie» »it de« _Ploslff« Kr,
Lüa« Welschnilon_, dem Direkt« de« Institut«
P_<ckeni»_Paril, dem »_ir «_achstehende Stell« «nl_>
«hmen:
.Sie halten als» daran _feft, da» Nlt« für «in«

Krankheit zu halten,'
.Vollkommen. Und gerade »u« dieser E,l«n»t»

n!« »erben »ir _jedensall« bi« Möglichkeit «llaoge»
unser Leben weit über die Grenz« zu verlängern
die wir letzt al« _Lelxnlg«»»« _anznnehm«» g««
«öhnt find.''

„Unser erste« Ziel muß dabei vor alle« bi« V«>
kämpsung der Ellerose, d. h, die Hintanhaltung der
Verkalkungen i» den Arterien sein. Ellsall« hat mit
seinem Satze:,Vlan hat du« »_lter s«w« »_,i«t«n'
«>cht ganz unrecht. Allerdings darf man nicht all«
3Ullt«°e»ünderung«n aus da« Konto de» _Artnien_»
_beglneiation setzen."
.«ei». Da» Uebel fitzt viel tiefer, u»d zwar,

Wie ich beweis«» lann, in unserem _Dickdarm.
Dieser ist so »echt eigentlich dl« _Oifilammer de«
»_exjchlichen _Kllper«. Hier »_immelt «» von
Billionen v_°» M_>l,»ben, so baß dieser mmlügfte
Teil u»l_«_re« _Olganizmil_« gleichzeitig dessen schödltchfter
Wirb!'
.Sie halte« den Dickdarm also für überflüssig?!'

ftagt« ich erstaunt_.

_»Vollftänblg. Er ist «ich!« all ein nn« an u»>e«
Abstammung »om _Nffen erinnernde« Olga», da» ebenso
unnötig lft, wl« der Blinddarm, b» j« auch nur
_lltaolftifch» Natur ist. und «ut» l»l _Nenschh«lt
g«nug Opfer f«d«lt_/

»Doch leh»«n nil zu uns««« Thema >mück.
_Strasburg«» hat die Zahl _lxr »_alwien. b!»
del Dar« d«« Menschen «glich ernährt, o!« ,n
1l8,000.00«,000,000 b«!_ffert. Dl« _gusanmen_»
setzung _bieser Milrobn-flor« , au« l»», «b«nb«l
g«!»A, «t»a t», dlltl« T«U b_»_r _zesomten m««l<h_»
lichen 2u»l««rungen besteht, lft fehl «erschieden
und man beaeanet Bazillen, Kolke» »nb allen anderen
_Nrten von M'lrobe» , von denen »l«le noch g« nicht
näh» unl«_isucht finb. Einige sind bei der _Vnbauung
°»n Nutz« , d« n»Itau» groë»« _3«!l ab« dien«
l»n dazu, uns«« _Vyste« zu «»_glften. _Lw _Bewei»
fü» di« _Schidlichleit d«, Dickt,««» ist «b»igen« di«
Langlebigleit _olel« Vögel gegenübel den Säugetieren.
Di« meiften «»» ihnen Hab««, _vo« Llnwß unb
einigen Vlelzvögeln »_bgeleh««, leinen _Dlckdar». Gerade
diese luizlebigen Nrten «be, sinb mit diese« «»glück»
lichen vigan« behaftet I"

.Ihr« Unsicht nach nürb« man als« ambest«» tu»
den Dickoarm operativ zu «_ntftrn««?_' fragt« ich.
,0 n«w_« , enlgtgnel» er lebhaft. »V«i aller
Hochachtung vor dem hohen _Vtanb« nns«_er _Lhirurgie
nmb« ich dazu l_einelfllll» raten. Ich glaube auch
lau«, bah »i» da« nötig haben. Wir llnn«n _j_«
einfach bi« _Milroben gegeneinander Hetzen. Wir unter«
scheiden nämlich z»ele_»lei Arten: schädliche und nützliche.
Denn die Natur hat immer neben Gift auch das
Gegengift gestillt us»."

Wenn ein Professor eine» so angesehenen Institut»
da« »lter für ein« heilbar« _Kcanlhelt «klärt, f« «,
«ckt er damit gewiß bei Tausenden bie _freubigfte»
Hoffnungen. Lind dies« berichtigt? Ich nlaub«
mir sonst l ein Urteil darüber, aber der Haupt-
bewii» , die _Verufuog »nf bie Tierwelt, ist gänzlich
»»fehlt,

G« ist allerbing» _i» allen L«h,_buchern zu le!«»
daß die Vögel leinen _Dlckoar« _habln, mit Au«_nahme
de« Sttauße_« unb einiger SMzvlgel. Daß aber
gerade bi« letztgenannte» besonder« _lmzlebig sind
und daß ferner die Vögel wegen ihrer Dickdarm»
_losiaklt so oiel länger _al« dl« Säugetiere _leven, ist
ein« _Nehouplung, übe» bereu Kühnheit man staune»
muß.

Leider find »ir über die L«_be»«d»»« der ziere
»« ungenügend m»t«lichtet, ab« über «i« Reih«

»»« Dat« hellscht «ohl allgemein« _Uebereinstimmung
L« s«i«» im nachstehenden ei»« Anzahl _oo» All«»»
angaben angefühlt:

Zunächst liegt «» auf be» _Hanb, daß dl« F«st »
ftellung, »l« alt «ix G«_schlpf wirb, «icht l»»«» ganz
«_infach ift. Unb hat _ma» »»«nah«»»«_ls« da» _Nit«_r
ganz genau konstatiert, so weiß «»« »l«d«um nicht
ob diese L«_be«»b»_uer normal »»» ober «icht. E»
»eißlöpfiger _Gei« z. B., der in de» Menage«!« zu
N>«n gehalten »url», lebt« bort von 1706 bi»
18«4, hielt sich als« 118 Iah«? Ift b« nun da»
g«»öhnlich« NU« b« G«!e»? Ode» war« «l noch
alt« _gewoiden, »enn er sei«« _statur «»_tsprechenb
tlgllch sich im fteien A«th«i getummelt hätte? 0d«
«uh man sagen, taß «_r nm w b« Glfangenschaft
f» »lt geworben ift, »eil ihm die Sorgen be» all»
tägltchln Leben» fnn gehalten Norden sind?

E» lan« dahl_» nicht »»übelnehmen, daß hinsichtlich
d« bekannt«» _li«r« _gr»h« Dlffe«»z«n in den _Nlter»_-
angäbe» anzutreffen sind. So wird »»» Weilmann
da« Aller be« Pferde» auf 40 Iah« angegeben. Da»
ift ab« für unsere Verhäilnlfse _ficherllch «i»e »u«»
»ahm«, obwohl oon zwei Pferden Fr!«_dr<ch« d««
_Vrohen da» «w« 38 »nb da« andn« 40 Jahr« alt
»u,d«. «riftol«le« gibt ba« Alte, d«» H«ngft« auf
35 , da« b«_, Stuten auf 4« Jahr« an, j« « «zählt
daß «in Pf«b ?S Iah« alt gewoiden sei.

So »It wie da» Pfnd wird auch der Bä» ,_lehter«
Wird — »!« der Esel — _schweilich übel 50 I°h«.
D°« Alt» del Le»«n wird _v«schi«den angegeben
gewöhnlich nimmt man an, daß er 35 Jahr« «It
»ird. Leu, hiügegt» »«int, daß Aristoteles »echt hat
bei d«m König d« _lier« «in viel höhere» »lt» zu-
schreibt, «_r _berust sich darauf, baß im Jahr« 1760
im V«»«r zu London de» Lö»« _Pomply starb, d«
daselbst übe, 70 Iah« «_ingesperit gew«sl«, ein ande»u
starb ebenda 63 Iah« alt.

Da« zahme Sch»eln wirb etwa 20, da« wild«
25 Jahn alt, Ziege» u«b Schafe »«den etwa so »U
»l« Hund«, obwohl man Ziegen beobachtet hat, di«
2« I«h« »mden. Ebenso »lt und noch «_twa» älter
(20 bi« 30 Jahr«) wird auch da» Rind. Der Fuch»
Wirb «bens» all Ni« dn Hund, als» «_twa 14 Jahr«
der Hase nur 10, ba« Elchhörnchen und die Mau«
gar nur 6 Jahn. Merkwürdiger»«!!« findet man in
Nücher» b°» Nil« der Katze auf 40 Jahre angegeben
da» dürft« viel zu hoch gegriffen l_«w.

Während diese _Nemen Geschöpft «u, «in kurze»
Dasein führe» , «_dntleffe» »a«ch« Riese« «nie, den
Säugetieren den Mensche« l»deut«nb an +ve»»alt«l.

Elefante» «>b Walfisch« »»«d«» «l»_a 100—200Iah«
alt, »a« schon dar««» zu »nnmt«» ift, _w«il di« Lnt_»
Wickelung seh« lang« Zelt dauert. Ei« EIef«»t ift
«_lft «lt 20-24 Iah»«» «wachsen.

Di« »«nsche«»h»Iichen Äff«« dürft«» da«s«Ib« Alt«
wie b«l Mensch «««ich«». Dn _Gorck« iN «tn» mit
14 Jahr«« «_inachsen, als» «twa in demselben All«
wie b« M«»sch de» h«iße« _Zon«. D«_r _Orang _Utang
scheint IS—20 Iah,« zu b»»nchen, ««»igst««« »a
l»i dem _langllhllgen 3_ns«ss«n de» Berlin« _Zoolo«
zischen Garten», U»lph, der allen N«such«n nn»«»
glßltch bllib«« wirb, b«_Zahn»«chs«l »icht früh««in»
getreten, »l» bei _nnse«n Kindern.

Hieran« «sehen »il, »i« »«lehrt bi« Behauptung
lst, bi» man in »>ss«_nschaftllchen Wnlen _zunellen
liest, baß bi« Tiere buhalb _f» wenig 3nt«llig«nz _be»
fitze», »eil ihreEntwicklung zu früh abg«_schl»sfnl iß.
D«nn nach _bies«« Grundsatz« «üßten ja El«f«nl«n
u»b Walfisch« bi« _Nugften Geschöpf« w Welt s«w.
_Wa« die Vögel betrifft, so lomm«» auch hie»di« größten
Verschiedenheiten °»r. Nach Naumann nistet« «««Nastard-
nachtigall 9 Iah« n»chei»»»d» in demf«lben Galten.
Da Kanarinioög«! 12—15 Jahr«, ja »_anchmal 20
Iah« ln d«_r Gefangenschaft »u»_halt«n, s» lan« man
wohl da» Leben de» tlelnen Sänger auf 10—20
Jahr« angeben. Nachtigallen solle» in der _Ge»
_fangenschaft _allerding» nm 8 Iah« lebe», »»« aber
von »_nbuen beftlitle» wirb. Amseln soll«« 18
Jahr«, Elfter« mehr al» 20 Iah« alt ««d«n.

Dl« Gioße lann fü» da« »lt« nicht au«schlag-
gebenb sein, denn die Taube «i,b «_t»a 10 Iah«,
da« Haulhuhn 10-20 Jahr«, d«l _Irnlhahn 16
Jahre, b« Goldfasan 15 Jahre alt. Lw Kuckuck,
d«l an eine« fehlerhaften Ruf l««nt«ch war. wurde
32 Iah« hintereinander in _demselb«« _Waldbezirl
gehört. Umgekehrt wilden Papageien selbst in de,
Gefangenschaft über 100 Jahr« alt. Daß si« auch
im Freien sehr »lt weide«, möchte man z. N. »u»
b« «lMung »_on de» berühmten Ntu«n_«P«pagel
schließen, o«n dem di« _Indian« sagte», man «_nfteh«
ihn nicht, »eil e, bie _Splach« de« untergegangenen
Aturenftamme« spreche.

Aber nicht nur b« P»«»g«i _eireicht «l» höh«»
Ult« , _sondnn auch Krähen »_xd Schnäne, Von
letzte»«« _behaupt«t ma», daß sie 300 Jahre »lt
»Hrden. Hier lann man allerdings gelinde Zweifel
über die Richtigkeit de, Angab« nicht _unterdillcktN.

Namentlich bie Raubvögel sinb ihre» Langlebigkeit
wegen bekannt. 2uë dem vorhin «»ähntin _Geler
besand sich w Wien ein Steinadler, d« 1615 _ge_»

jana,«« «« und 1719 starb, als, 104 Iah» In d«
Gel»ng«»_s<haft «««gehalten hatte.

Vei den Fisch«« sind ebenfall« Methusalem« »nzu_>
_tnffen, »a» schon den alten M»«l_» bekannt war.
So haben l« Schloßgallen z» _Charwttenbnrg Karpfen
»achweMch üb« 120 I_«ch» »<I«bt. Auch d«
Delphin, b«n di« Alte» zu den Fisch« rechneten, ob»

»ohl n ein Saug«!« ift, soll nach ihren Angaben

bi» 130 Jahr« »U »«den. Damit stehen di« heutigen
Beobachtungen in Widerspruch. Denn Fisch«, bi« g«>
fangen«, Delphin«» Stücke «u« b« Schwanzfinne _ge»

schnitten haben, »ollen bl« Erfahrung gemacht haben

baß di« _Leblnsbaun »Ul 25 bi» 30 Jahre beträgt.
»m wenigsten wissen »il von dem Normalolle»

bei Reptilien. Gewöhulich finb«t «a» nur dürftig«
»»gaben, daß nämlich die Nrölen «t«a 40 Iah«

ob« baß dl« «rolodile «_lndesten» 1«U Jahre alt

»erb«». Da» Meßt man bei dies«» unheimlich«»

Echse» da«»«, _w«U ihr _Wach» lum sich «»helft lan«,

s_am v,ll««ht. — Nuh«»ldentl>ch zahlreiche _Neob_»

llchwna«n sinb üb« bie _Lelxnldau« zahlreicher
Infekten angestellt, »al dadurch erlelcht«! nulbe, daß

«an sie l» _Larvenfor« fangen konnte.

Meilwürdig lft bei de» Ins«»«« die 8'°ë «»«.

Wedenheit in b«l L_.ben,d»u»_r, l' "°_?bem «V

um ^»Männchen «b«l _Weibch«» handelt. _Mn_.lich«

»m«_ls«n leben _g«»zh'l.ch höchst«« _«W
._^_"/_N

l»«g, »eidlich« h°b«n dagegen l« d« _^t°_7_''«°/»
5-7 Iah« «n»g.haltn>. _?m ^« _"»«'"«"'
«i.n«» ift «» bekannt, baß sie _<m »ug°ft '«''<«-
Drohnenschlacht ihr Leben lassen ««<« (_bAttaut
rot - _ber «k«.» lob!), bag.°en »_"

_^
_«l«."

l«»!«w zwei bi« drei Sommer, an«>»ch!»«»«>se »ul,

_^«u»^_r °"
°rst.h.«d._« Z»_,»«"«^««»' b- «m

«in ungefähr.« «llb gewähren s°»_, «_fth_«» ««. baß

_M_los. «°«.l°._t.n - «'d '«« '"_^Ä"_' ^«.da»» - viel !»_ng « ft«b«» « «_^,_7_N,„?.
nach lan» de, Dickdarm »nm»»M b« Rolle spielen,

die ihm d« _Professo_» beilegt«. ^«<« «z,

_Nuifterben der Gattung "<5' "H _H,._^
fürchten ift. «« find hieM l°lg°n« "mMnb

Uebe» el» ««»la«_e»t»»l»lfterwm
_schnibt M««_schilo» in der _No». Wr.: .wa« Ruû
l»»d rette« lann, ist — dl« Wiederherstellung der
Vt»«t«_ae»»lt. Da» aber ist _psychologisch «h»« «in«
Reform d«r Gewalt nicht _denlbar. Solang«
ba» alt« _Vyst«« nicht »«'gehoben ist, fi«h< vor d«n
>ug_«n be« »eit« Lande« unbeweglich de» Quell b«l
El«nb» »nb _be» Unglück« , b«i «_iel« bl» zum Wahn»
sinn «_izt. wa« auch Schlimme« in, Lande passieren
mlge, all« finb unwillkürlich g«migt, <h« »«schulbi_»
_guugen nach dies« Veite zu »lcht«n. Da« alt«
_Syste«, _ba» nur di« Schuld d» _Taienlosiglei
und Unwissenheit trägt, wirb zum allgemeinen
Eüüdenlwck. DI« Untätigkeit, bl« _lalentlofigleit, bie
Zerfahrenheit und Zuchtlofigleit du Nation — NU««
wird b« _Vtaatlgewalt zm Last gelegt. Eben ba««
selbe V»ll«z«ntrum, _ba« i» alt« Zeit b!« Verehrung
und dl« Begeisterung be« Voll« auf sich konzentriert«
»kb »un der Mittelpunlt «Ine» unbewußten Miû
trauen» unb V«!l«h«_sse». U»b diese» _belhalb, well
b!« alt« Gewalt da, «oll in de« Gefühl der Größe
«nttäufcht hat, D«n _Kultu» b«» Gewalt
«i«b«ih«_rft«Il«n lönnen »u» L«ul«, bl«
am alten R«_gim« «_ichtmlt»
«ltfchuldlg finb. E« ist ein System _nltl«,
be« _niemanb sagen lann: Dn bist schult, »« dem und
de«! «» ist «in« R»al«un°, »«dürft»!», bk dt«
Land« l»« Nuge seh«n la»_u, «hu« ihr« Ang«n nleb«l-
zuschlüg«n. Wn« solch«Regierung la»n nur bal Pa»>
lament geben. E» ist »_oglich, ba« ei» b» Nelch»«
du«» ««««_tworllich«« MnifierlailneU in der erst«
Zeit wenig« , g«_sch«ft«tundig _erfcheint, «l» da« l«tz_>8«
Kabinett, ab« poui I«> be»u» _^_eui, u« b«
offenen, «_nschuldlg«» _Ang«n will««, wird ba» Land
bi« «««» L«ut« ll«b«n, wirb e» ihn«« folg««. Wk
«h»l!ch »nb llug jetzt a»ch bl«b«fl«nV«»tltt«l deralt«»
Vur«««lcatie ftln mögen, über lh«n wirb b» Fluch
ihre» «reise» schweben — fi« fi»b _oon Je»««! _Wa»
wollt ihr «it dem nchl_»_schaf!«l«s«n, _z« Manie g«»
wordenen Vorurteil beginn«? — Rußland geht zu
Grund« durch da»Mißtrauen gegen di« Vta»l»g«»alt.
Macht da» P«lam«t ft, bi« G«««lt »_erautwoitlich
— u»b da»Voll nulß d« Sta»l»a«»°lt _alauve»
wie sich selbst I«

D»»f _ma« in dies« »«ußernng b«l _No». _Wr. eine
_Inspi»»lio« au« b«_r Umgebung P. U. Vtolypin» «»>
blicken, »b«r ft«ht bie No». _Wr. Heuer «_iedn «inmal
w ihrer ._Ilwale» Woche'?

b. «<n« «<«e _letttsche _Zeltnn«, Dies«
Tag« ift bl« Nr. 1 d«« Plehsum» (_Neubruch,
_Nodeland), «in« _Welwal wöchentlich in Riga «>
_sch«i««nb«n politischen _Zeltschrifi, «^chl«««n. «l»
Redakteur unb _Hei»u«_geber zeichnet N.Strahl, unser««
Wissen« «in _juiger lettisch« Künstler. Gedruckt will
bl« Zeitung bei _Kalnln und Deutsch«!»««. Soviel
aul d« «»<»«« Nr., _di« l«w«n aulg«_spi»chen«n Pro»
_grammallilel «nttiält, geschlossen _«_erd«n la»n, wird
da« Blatt dl« Richtung _be» lettischen Demokrat«« »«>

treten. 2»g,n«hm berührt dlc sachlich« ruhig« Sprach«
d« n«ue» Zeitung.

Dorpat, llu» d«r Pr2«_il«lung«>
Lift« d«l N»rbll»l»»bisch«n »uguft,
Nn» ftellung ist,n «rseh«n, daß i» d« Pferde»
_zucht bi« _bauptpnis« den Ställen vo» F. G. Fau«»
FranMlhütt« ,M. Fuch«»Pall»pn und F. «. Ne,g>
Schloß R»»d»», _i» b» Rind«<Nbt«U««8 »« all«m
G. _BosoKioma, bann auch Baron W«Iff->Ka»»ft, F.
G. F au«, F. von gul«Mühl«n°_Arr«h»f, F. d. V«ig«
Randen und _Naron W»lff«K»»»ft _zugefalli» fi»b.

In b« _Ubteiluug fü» _lanbniltschaftllch« Saat»
hat d« _Naltische _Vamenbauverbanb unb in b«n
Knollen» und Wurzelftücht« F. G. _Fa«« de«
1. _Pr«I», bl« große silbern« Medaille, _davongetrage».
— Reich« P«!se sind auf di« F!_sch««l°»u«st«ll«»g
«_ntfall«»: Ehrenpreise dem _Profeffor vi. _Hoftr
Her,» v. _llr»us«-P«ll (g»lb«n« M«b»ill«), de» V««n»
K»««!sfl«n d«» Do»p»t«» _Naturf«_rsch«l'V<r«i!», b«m
Professor K. Happich, He»n, P. W. _Falvje», Hnn»
A. Kirlch_; _snn«, ««_hre» «ist« P«ls«, dalunt« bi«
groë filben« W«d»M« de» Livlänblfch«« Verein» _zui
Firderung d« La»_bw!_r!schaft u»b de» Ge»«blflelû«
b» Firma_I. Redlich w Riga für Angelgerät«
f«_r»_er Henn H. _Laa_« für fein«Teichwirtschaft _u«d
H«»n Heinrich v. _Oettinge« fü» s«i«e »_uzgezeiKnelen
botanischen Untersuchung«» be» Gewäfs« de« Osts««
gebiete«; _ebens» viel« _z»«ite Preise, _darunt» bn
Buchhandlung_I. G, Krüge» bie _filberne Medaille
der Kaiserlich-Russischen Gesellschaft füi Fischzucht
unk Fischfang fü« seine _Lltteiatur über Fischzucht unb
Fischfang.

In d« Maschin««», Gerät«« , Industrie» unb
G«««_rb«abt«llung «hielt u. N. eine lob»b« An«»
_lennmig bi« _Glsellschaft »«« Lanb«_irt«n b«« Llvl.
Gouvernement» unte» der Fi»«a _»Selbfthilf«"
in Riga fü, biv«s« Verbesserungen «« _Lolomobilen
»l«: Kettenschmwung d«, Lager, s»Ud« B«f«ftigung
d_«, K«b«llain; für «inen Tü« ch°_Npp»l»t _»_Flz _^
sür «in« _KoU«l»_i»n MlchseMllt, »« _.Phöniz" sich
_infolg« ihr» Einfachh«it fü» l«n Kleinbetrieb zut
eig«eni_; al« auch filr el«m Fettbefttmmnngzapparat
»on Sich!« und Nicht«, Leipzig, »h« N»N«nbu»g
oon Säur«« bei 48 Grab 0. _a_»b«lle«b.
I« der G»»pp« ,_Holzarb«lten unb Ku»stg«»e,he-

«lhklt bl« ll«!n« filbeln« _Mebllill« _Frl«da Neu»
mann au« Fii«_br<chfiadt für Schnitz««!.

D«pat. D«» Verein lil>l_5« l,lsch«_r
Tl«_r»l,t« hat, d«l »ndl. Ztg. zufolge, am 2«.
und 27, Äuguft I« _Dorpat feine erst« Iahrelo«-
sammlung abgehalte» . Der V«»l» zählt b«m siech«,»
schafilbericht zufolg« 89 Mitglied«!. Zu« Präs«»
de» N««w» »«de p» _NNlamation der Von»«»«»
m«»t«»V«t»wllr-Inspektor Kalnkg »iedttgewählt
«ährenb »um Vizepräse» P«»f. Waldmann, zu«
Velretär _A»_ß, _Grotenthakr und zum _Kasftu« b«
Nissllsch« Kreil-Veterwärarzt Mülle, g«««hlt »n,b«».

W,I»ar. «on be_» 7«. Liolänblschen Prebiger-
fynob« bericht«t bi« _Norbl. Ztg.: Ei« T«il b«
Montagl-Vitzung war fast »u«schl<«ßlich de, Be-
handlung de, _Mission »sach « g«»ibm«t. Uni»««
sitätlpreblgtl N»3- Hahn _ersiattete da« _Reftlat ül»l
bi« »_rbllt auf demGeb!«>« b« _Heidenmilsion i« o«l-
gang«n«n Jahr«, _n»t«l besonb«« V«2ckffch!lgung der
Beteiligungbei einheimischen Gemeinden an diesemWeil«.
Hierauf legt« er wegen _anb«»«ttig«» zu groë Be-
lastung sein Amt al« _Generalnfeient «l _Ennob« für
hewen»M«n ck«b«. Zu _lewem ?tachs»lgn »_nib«
Pastor P. Walt«»«_Kodbafel einstimmig gewählt.
_Verschkben« Nnträg« , bie auf Hebung und Förderung

d« Misfi,n»finn«l i» d« Gemein!» abzielte!!, wie _ti«
»«giü'dung ei»n »llg«««i,n_> _MisNonlkonfelenz, _bi,
«««_nstaltmig von _Mi,fi_°n«festen und»Meeting«, bie h«_,
«u»g»b« «In«» Mission«««»«» in _bintsch« Spracheu. s. » »_ulde» b« «_onfe»««, bn Sprengel«.
_Mifs««n«l«f««»teu _zul B«_ur««il»ng und ev«nt. _V«r>
wlrlMnng üb««!el«n. Paft« _H. Els««_schmidt
»u» Riga _berichkte, baß dl, _Uufhebung d« da»
_NufenthalUrecht de» Juden befchlänrenden gesetzlich«»
Vestimmungtn di« Wied«_a»f»»hm« b« _Nrbeit anIsrael «_rmbgliche, und »_mt« i_,us«»m«n mit dem
fiühem» «««««_lfnperintmlxnten Oehr« ersucht, _lx«
««mit« _beiMete», da« sich zu diesem Zweck«
bilde» soll.

8»« Di«U« b« llollndisch«» Vm«lit«»lass«
»_nrd« an Stell« d« 0b«rp»ft«« F. ll»lb« . bnn
di« Vyn«d« _ftr s«i»« l»ng>«hlig« _tten« Geschäft»,
führmlg »i»»« »«««, Dan» »_ottert«, Piopst _M.
32lM«n» »_on _Taiwast Mwähl».

Fellin. «nf V«_rfi«lln»g unsere» _Stadtverwaltmg
hat Se. Exzellenz d« G«««! W«rfchlnin auch
in u»s«n Stadt, wi« in _Dorpa», «ine Velkürzung
de« Nachtwächterbienfle» _zuaelasse». Wie »_ellante_»
Ist di« Zeit der Nachtwachen auf 9 Uhr abend« bi«
6 Uhr «»igen« _feftzesetz», dl« Zahl d« Haus«
welche sich behuf« _Nnstelluog eine« Wacht«» zu-
sammentun bürfen, bi» auf 12 au«a«d«hnt.

(Fell. Anz.)
— Zu D«I«gi«lt«n de» _Felllnschen K«!_se»

zum Vr»vi»_zi«lrat« wurde», b«m F.ll. 3ln>
zufolg« , g«wlhlt b«r _Udbasersch« G«m«!ndeäll«st«
_Mthkel _Klischberz (lanzjährtgn N»uerb«lfltz« d«
hiesigen Kreij'Wehlpflichl-Kommission) und der Groë
_Klvpofche _Gemeindelchieib« Andre» _Loritz, zu der«»
Stellvertretern: der _Lurgefersch« Wut 3»an Kuil
«_nd bei _Ownlacklch« G«m«!_delchreib«l Ab« Ro«»s«n.

ll««l«nd. Einsetzung v,nFelbge»icht«n.
Dn _zeitweilig« Kurlänbische General_» Gouverneur
macht «n<« oem 30. August bela«n<:

Kraft be«_Allerhlchsten «efehl» «richte ich mehre«
Wiliilr-Felbguicht« im Gouvernement und erkläre
baß siäub» , Brandstifter, Plande»» ebenso »l«
biejenig««, «_xlch« N«b«ifäll« auf Nmtlpnsonen aul»
fth«n, ein«« schonungzlosen Justiz _unterwolf««
werd««. Die friedliche Bevölkerung, welche kein«!«!
_Giuxb zu N«fürchtu»g«» hat, unb b««» «ist««
Verteidig« ich bin, _bitt« ich nachdrücklich, Uebel'
tat« nicht zu »«bergen, ba ich scho«ung«lo» auch
b«» Hehl«» (f«pl!«»i»_H») _gegentlber sein ««cbe.

«_ftlanb. Di« estnischen Arbeiter ln
_Deutschlanb. _Eioem ihr _zur V«»fügung gestellten
Geschäftlbriei «u» _Renbibnrg «nt»im«t die Re». Ztg.
übe» di« _borthtn au«L«»anb«l«n estnischen Nlbelt«
folgende» l«idn nicht s«h« günstig laut«nd« _Urt«il

. . E« lft wohl »igllch, baß f. _Z. nm ««lg« b«_r
1üng«»«n Lft«« di« anb«_r«n t«ll»_rlfl«lt«n, b«nn, nach»
dem wl« «in«n T«U b«_rs«Ib«n an da» hiesig« Stahl«
»eil abgeschoben haben, lft e« ve,hältni«mäß!g ruhig.
Da« Schlimm« ift «nb »irb wohl binde» , daß ein«

»_nzahl L«nt«, _fowl« st« G«lb i» dieFinger bekomme»
sich «nt ziemttchel Sicherheit betrink« und dadurch
auch be» _,uhig««n n»b uelnünftigeren Elementen dal
Leben schwer «acht. Natürlich bekommen die _Leut«

»«« »»,«« «»«!,« ««, _«,,, >»,_«, M«» ,«»«»^«_nd _«_,_'«,»,«» «in herzliches Lebewohl.
E. _S. WllUtthoftt n. Flau.

Ml _FtMeton. _Vellag«

M»»«Mch:
_^Nustriene_^Lei5age

«nd I_,°l,e,> _j_,st,^^

_^_elepkon,
_tledaction_: _Nr, _«_nZ»
efpedltion! Ni, _^57.

Pig», Vompwtz 1,1. l.2.

I»ft^»«»»«<b»!,>_'!Ill «op,_(si_!r'»
_Au,l<in_> 3Ü pf,1 füi l>i« 8 mal
gessoüene _Petilzeile_; au d«
5j>ize de- VW»« _^v «°f, _^Ui_',
_U»-lan> 75 Pf.).

_sie_>5 >» _Linzelnumm« li U»_z>,
f>»i, dn Linzeln»,,>n,er mit d«

_)Uustiieiten Ne,la,e «0 «»,.

>«^?U >^^^ M»^ M_^^U >^>» _^^^H _^^^^U >« > »B<H _2MW_M



»uischloggebenb: I) _Fruchtbalteil, 2) Polygamie ob«
Monogamie, 3) <_kr«achs«nf«I« b«l. Ni»_cnpfl«g»
4) Unzahl der Feinde. _Hiera«_, «»_llllren sich _fol
g«_nd« EiWwunge«: Der _Abl«l, ««l g«»»h«lich _nm
«in oder _z»«i Eier aulblütet . In Monogamie _lebt _xn
erst mit «l»a 10 Jahren erwachsen ist, muß Itwge
leben, um nich! aulzustnben, »l« dal Huhn, dal in
Polügcm!« lebt, jährlich etwa 15 Jung« großziehen

_lann, di« sich noch im _Iohr« ihre» _Vlbmt fort
pstllnzf». Man moch« sich doch «inmal ben kolossal«»
Unlnschieb zwischen der Vermehrung vo» 20 _Udlern
und 20 Hühnern klar. Nach 10 Jahren fixt »u»
be« erstgenannten, die au« 10 Paaren bestehen _folle»
130, aünsügenfllll« 220, Übler «Morden. Die Huhne
dagegen, die «u« 2 Höhne» unb 18 Hennen bestehe»
sollen, bauen sich bereit» im ersten Jahre auf bei
nahe 300 _Elilck vermehr!, nach 3 Jahren »_ilren «,
'chon «_ima 60,000, nach 5 Jahren übe» 10 Millionen
unt nach 10 Iohre« etwa 5 M_._llialben, _Deshalb
müssen Hühner viele F«ind« haben unt d««hal>
bürfen fi« nich! zu l»,ze leben. Weil b«l
kttauß zu be» Hühnervögeln geholt unb sehr
iluchtba, ist, b«,ha!b lebt «» »_icht übermü'ßig
anq_« — mit de« Dickdarm hat ta« nicht da«

mindeste zu tun. Pferd« unb Rinder lebe»!, Po-
yxllmi« unb belhalb »_ert«n si« nicht 2b«l«zßlg al>

_»_dwohl sie jöhrlich nur ein Junge« _lxkomm«». Raub»
«»», ti« in Monogamie l«ben und nur w«»ig« Jung«

,r°ßz<eb>n, »le Löw« und Tiger, »erden mehrfach f»
lt ni« Hund unb Katze, di« <« _j«d«m Jahr« zw«i-

nal etwa «in halbe» _Dutzemd Jung« »«f«n_.
Würde der Mensch »I« Pferd »nb Rind in natür»

ich» Polygamie leben, _olxr »ürt« fein« _Fluchtbaikelt
0 groß »<« di« de« Hunde» od«_, Kaninchen« sei», so
lüide auch sein Leben b«d«ut«nd kürzer roöhr««_.

D«_r b«st« V«»«i» be« Zusammenhang«, z»isch«n
Fruch_tbalkeit unt Tod beft«ht wohl darin, daß
_Mllnnch«« u«b Weibchen b«! d«n Insekte» «_In« ganz
v«_rschi«_den« Leb«n,d»m» haben. Deshalb kann de»
Grund nicht i» irgend «i««_r lölp«,lich«nVtschafienheit
liegen. Warum stirbt t»_, Mnnche« eher? Di«
Antwort kann nur lauten, weil «» feine» Zweck erfüllt
tiat, »«il bi« Erhaltung d«l Gattung nicht _m_«hr in
_Zraae fi«ht.

Nimmt «an b«Im Menschen da« Erlöschen der
_Zruchlbarltlt «it 50 Jahr« ««, f» _bldarf e« noch
_-lwa 20 Iah« zum Aufziehen de» _Kinbe». Dann
_f allen »ir 70 Zahle al« normale« Älter, Ich
,laub« also, man gibt fich Illusion«» hin, wenn _ma»
^<>ffl , _lurch _ilrztliche Behandlung u»fer Lebe» zu ver-
änq«». (Danz. Ztg.)

s» wenig »I« möglich bau» »«»gezahlt, indem »_Ir
alle« _diielt mit Lieferanten abrechnen, auch haben
»il un» «boten, den L«ut«n da« überschüssige Geld
zu sparen. So l_eiftungifthig, »l« uns«« h_eimischen
_Leme, sind die Osten intess«» «icht. —«

V-eval. Eine Verfügung de« «stllndi-
schen G«n_«lo.l°G»uv«»n«ui» la»i«t noch t«_,
Rev. Ztg.:

_Nn _stnal_^ch« Inlpel!» für Preë_ngelege»he!ten
hat mir russische Uebersetznnaen mehr««_r _Arliltl bei
Tageszeitung _Wirulan« mit _lxr _Mlldung «_orge»
stellt, daß n dl« Richtung dkl» _IlUung äußerst
gefährlich find«, Noch K«nnt«i«_nahme de, übersetz!««
Nnilel finde ich, daß !» der Beilage Nr. 15 der
Zeitung vom 5. August und in Nr. 132 vom 10
August in Form «In« K»«_esPont««z _Infinnatio
nen und Verleumdung gegen d«n P»ft»l
_Girgensohn enthalten sind.

Am 20. August »«de ans denselben Pas!»» ein
_Moltanschlag verübt.

In Nr. 142 vom 22. August ist in einer Kor
l_efpondenz au« _Wesenberg ga«_z entstell!, mit dem
ssHtlichen Zweck, gegen den Offizier aufzuhetzen, der
Fall eine« Angriff« «in« Fuhünmnn» auf «inen Ossizie
)argest«llt.

Demnach bringt die Zeitung _Wirulan« _anftatt «In«
Beruhigung der Bevöllernng in der jetzigen schwer«»
Zeil _duich ihre _Altilel dl« _unwissende _Baueischaft zu
Empörung gegen die _Intelligem und des «Will,.

Gegen ei«e so t»t«!n»w«_r<« Richtung einer Zeitung
verjüg« ich: die Zeitung Wi»»!»ne zu fiftieim für d!
ganze Z<i_», del _Krleg»z»fta»de« und den Redalteu
und Heiau«geb«I. _Iar» au« den Grenzen de« _bal»
tüchen Gebiet« auf _dieselb« Zeitdauer au«zuw«!sln
<§ 19, p. 14 und 16 de« «lrt. 23 _(V«_il,) der Gesetz
jammlung).

T«mp. Ehstl, G«n«_r«l-Vouv«_rn«ur
Genlial'Leuwent _Ssarantsch»».

Revlll, 23. August 1906.
Petersburg. Na« _Molkau« _Stabthaup! N,

Gutschlo» ist in _Pe!«r3_burg eingetroffen un
sollte gestern «Ine Unterredung mit P. ». Ltolypl
haben.

Petersburg. Ein Zeitbild, Dl« Nowoj
_Wremj» schildn_» i«_nErl>ffnung»_altu« «ine
P_«t«_r«burge» _llassischen Gymnasium»
Einige _Oymnafiafte» waren in der Tracht der.Ge
nossen" erschienen: mit hohen Stiefeln, in offen«
Vluse, _unte» der da« bunt« H«mt zu _f«he« war, i
breilrerrpigem schwarze» Schlapphut, Man hat!
alg'mach! , auf dem Alw_» «_inige Lehrer und tie
jenigen schul«, i!e Aulzeichnunge« erhielt««, «u«zu-
pfeifen. Um da» zuverhindern, nahmen die Gymnasial
obliglei! und da« Ll»«nlon,_ltee, da» jetzt in Ruß
_land _al« _belatentel Organ zu» _Leh,nlonl««_nz _g«
hltt, _z»!sch«n b«n Knaben Aufstellung und b«l«del«n
sie, ruhig zu bleiben. Um.Skandal' zu vermeiden
halt« man vom Singen d»Nationalhymne _abg«fehen
bei te, Fürbitt« fü» den _Kaifer begann aber _unte
den Schülern sich ein unaufhaltfam«« Huste»
Schnauben und Lachen zu erheben. Am Schluß «b«
fand die Beratung _zwifche_« den Lchülerllltefte» , den
sog, _klaloftln, und dem Vl!«n>lo«lte« statt!

Petersburg. Die _Strana meldet, oaß der „_Ver
band de« ruWchen V°ll««^ ein« bef»nd«_r« _Organi
sat'on zur alt_^en Bekämpfung der Revolution g«
schössen habe. Wehre»« Mitglied» de» Verbaut
bild«n «in« bes«nk«« Mannschaft zum Schätz d«
Lei!«» der Organisation.

bin. Petersburg. Groë Spenb« fü
jüdisch« 3latlonalz»«cke. Baron Davi
Günzburg'Pete»« _burg ist der Jüdischen Territorial
Organisation <I!°) beig«_tr«t«n ««d hat fü« dn«
_Zwecke 200,000 _Nubel gespendet. — Di« Warschau«
_NlMlung dn,I>»' «hielt die _ViWeilnng au
London, daß die Tochter de» Major« Goltsmüh
Fräulein Karmel Eolismith, al« Bevollmächtigt« te
obengenannten Gesellschaft in Nußland «_inlitfft, um
de gegenwörllge Lage der russisch«« Juden kennen z
l«_nen.

P_etersburg, Auf einer Sitzung de» »eltchen
de» _Peter»_bmaer _UnivnM, »u»d«, »i_« die Bush
Web, berichten, die F»og« te» »_llgenxinen _Etukenten

»ersammluüg, tie die _Vlellungnah»« der Studenten-

schaft zur Eröffnung de» Universität beraten soll«
erörtert. Eine d«r »_es«n!lichst«n Fragen von prin-
zipielle, _Bedeuwng war natürlich die Frage der
Zulassung von Personen, bi« d« Universität nicht
angehören. Nach heftig«» Debatten faßt« d!« »eltesten_»
lonferenz die _nachfiehende» Resolutionen: Der _Ra!
der Neltefte» teilt de» Linien!«», sowie den freien
Zuhörern und Zuhörerinnen m!t, daß «m 1,Seplembel
in de» Nu!» dn _UnivnM! _ew Meeting über die
Eröffnung der Unionsitit staüsinden wird, Angesicht«
der Neschiänltheit de« Räume» bittet du
Rat tu Aelteften d!« der _Universi!« fernstehenden
Personen sich des _Nesuche» diese« Meeiing« zu ent-
halte», — Tollte die Aula Übel den Winl« ll«in«r
g«»«d«n s«In?

HelfingfVr_». Die _finnifcheGeistllchkei
und ti« Arbeiterbewegung. In H_elsingforl
findet !» diesen Togen «in« auf _Pilvatlnitiative zu-
sa«me»b«luf«n« _llonfuenz v»n G«istl!chen der sinn-
lilndischen lutherischen Geistlichkeit statt. Etwa ,»el-
hundelt Geistliche nahmen an dieser Konferenz teil.
Va» T<«lusslo«pl«gi_-mm «nihält, d« Pet. _Z<g- »«'
folge, M_'hre« interissante Fragen und _erftiulich ist,
d»h mn««ch«n lnch«np«Wche«Dwgen «_i« kbn»!n«
Gesinnung all früher sich geltend zu mache» beginnt
El« besond«» alluelle« Interesse halte die _Fiage vor
_bem Verhalten der Geistlichkeit zur gegenwörtigen
»rbeiteibewegllng. In dieser Frag« lagen zwei
Referate »_oi und e« folg!« «in« lebhast« _Nlkuff on-
eine bestimmte Resolution wurde indessen nicht gef«ß!
Di« R«f«_r«_nt«n und Redner waren barin einig, daß
i» der soz'aüftifchen Arbeiterbewegung überhaupt «in
antiieligilfer, materialistischer Geist herrsche; einige
glaubten aber _beniwch nicht, ioß die nügilse Ge-
finnung ausgestorben sei, und drückten ihre
lebhafte Sympaühi« fü_« die ch»Mch-s»z!_aIt _Newenunl,
au». Der zwei!« Referent, Pastor Mmsn, h°tt
einig« Th«se» formuliert, die darauf _hinaulginge»
baß dl« Geistlichen sich al« _Mlinn_» de, Volke« zeigen
sollten, welch« sich für d!« Nruetterbewsgung l«t«r
essi«»t«n, aber zugleich all«» aufbot«», um de»
Nrbeitern die Bedeutung de» Gesetzlichkeit und del
Christentums e!nz_> _schlrfen. Lie sollten dl« _Entstehung
chiWchliNibeiiervtiewe in ihren Gemeinden fördern
ohne indessen in diesen Vereinen ein« leitend«_Stellunc
einnehmen zu «ollen.

_Helfiugfor». D «_sert«u »«. Der Chef del
_jlrieglhafen« zu _Soeaborg hat, denReüaler Zeitungen
zufolge, de» H_elsingsolse, _Polizeio«»>«allurg die _Mlt
_leilung gemacht, _i« fei zu seiner Kennt»!« gelangt
bah auf d«n Straßen in Ml g_«N«ib«i«, de!«U',e,end
Natrofen, welche an der _litzlen _Veulerel teilgenommen
haben, gesehe« worden sind, »_elhalb er die Polizei
Verwaltung bittet, alle in solcher Hinsicht »eitächtill
Individuen zu verhaften,

E« soll die Absicht vorliege« , di« Offizier« bei
Festungzartiller!« in _Sneaborg auf andere Festungen
zu »_nteikn <wd fi« lmch NiMetle-Offizi«!« au
Kronstadt zu ersetzen.

_Helfinzfor«. In der Nacht auf de« l«l)!en
Lienllag wurde, nach dem N«. B_«ob,_< «in« Kiste
mit 0ffi,I«_r«i«!!«l»tln, die fü» «in »_ussi
lch_ei Regiment bestell! Ware», au« einem _Ep« _cher der
E!se»bahnft»_tion In _Willmanfirand gestohlen. Den
Dieben ist man «lnft»«ll«n nicht auf die Spur gc
kommen.

Pole«. Zu« Bombenattentat in Zy
»_ardow berichte» der Kur. _Varsch, noch folgende«
Montag u» 5 Uhr 40 _Winuten nachmittag«, stand««
_vo» de»ll_einen _Wachtgclaul« auf dem Markt
8 Landpoli zisten. Plötzlich näh»!«» sich de» Wachige
_bilude mehrere Leute, von denen eine Bombe geworfen
wurde. Vie _Lombe gelangte z« _Elplosion. Di« b«
durch hervorguufe»« _letonalion _wa_» i» te» ganzen
O»_tsch»ft ,u vernehme«. I«f_°?ae der _Explosion wmd
der llltere Landpolizlst <lnb»l«li schwer oe,wund«t, de»
die Kinnlade zerschmettert w«d«, eine« zweiten Pol!
zist» «uid« «in Nein »bg«_rissn>, s«ch« andere _Polizlsten
«rillte» leicht« Verletzungen. lll««r der _Ntlenlite
»mb« durch V«»b«sPlitl«r gelllet. Wenig« _Minuten
spller traf _Miliiar auf bem Markte «in und f«u««t
_Valoen ob. Z»«i de» Aitentl!t«r _«_rgliffen dl
Flucht, sich durch R«°ln«!,chüsie _Mtzwb, ««b«i fi«wen F_abrikarbeite» verwundeten. Al» jemand
vo» de» vom Mark!« Flüchtenden Vchutz in de
Nieihall« a« Eisenbahnübergänge sucht«, feuerten
tl« ihn «lf»lge»d«n llosokn «ine Ealv« In da«
In««re der Vierholl« ab und tötet«« 5 P«so»,n
Bald darauf durchzogen Patrouille» , bestehend au« 2
ss«n,p»8n!e« Infanterie und einer _Ssotnie ssosalen, die
Straßen und den Park und feuerte» nach vnschieben«»
Richluna»» Salven ab. Im Ganzen »urien etwa
400 Cchüsf« «bgei«u«l!. Wie «»n sagt, s»ll«n 11
P«_iso«en gelöiet und «!el« _ver»unb«t fein. Die llugeln
der G«»eh,sa,l»en _err«ichl«n _llich da» _Wohnhaii_« de»
Lisenbühnbeamten, blsscn _Vewohner sich hinter den
Möbelstücken verbargen. Nbend« traf in _Zyrardo»
der Chef der _Lanipolizei au« Glo«z!«l ein. E« wurde
die En!_s«nbu»g «ine» Weiten Ssotnie Kosaken «er-
langt. Der belebte Flecken ist wie °ulgesto,ben; Nie»
manb trau! sich, ouf die Straë hinan» zu gehen_.
Von tx« Patrouillen werden Revisionen »_orgenomm«'
In Zyrardo» _hlirscht «ine an Panik grenzend«
niedergedrückte Stimmung.

Moskau, Die ««zill_i_lo»_Ueei b«« _Verband»!
»om 17. Oltobe_» nehmen, w'_e die _No». _Wren_»
belichtet, ihn T«!lgkei, »_iece» _anf. Im September
Ist «in P«rl«l!»g di« Wolgagebi««« in Uu«stcht _ge»
»ommen, der sü_» d!« Wahlagitation von Wicht'_glell
ist. «l« Reb»e» wird _Gulfchlo» a»ftl«!«n, Dal
Z_entillllomite« b«_, Verbände» hat auf die Venach-
ltcht'gung hin, daß viele _Porteigliebe, den Lant_»
zut« _wngllomwissionen angehören, beschlosfen, diesen
Umstand zur Verbreitung de« _Agralprogramm« del
Verbände« _innerhalb der _Vouernfchaft zu nutzen,
Do» Komi!« ist der Hoffnung, daß die Tätigkeit der
Glieder te« Verband«« in den _Lanbzuieillmael««:
Missionen da» Land zwischen der bäuerlichen Ve_»
»ilkeruüg u»d de« Verband« «ng«r köpfen wird.

«iew, Line Beleidigung de, Vize»
onsul« de» deutschen Reich,. Im Oktober

vorigen Jahre» hc.lt«, »!« der Herold berichtet, d«
ll«m«_r Kaufmann Vpftei, d_«n Konsul de« _Teulschen
»eich», der in sem«m Hause Räumlichkeit«» ft» da«
so»fu!«t g««ietet halt«, schriftlich _blkidigt. Der
tonsnl, Herr Di-. O»<_5ck«, _elhielt «ine» Tage»
°lg«nde« Schreiben von _«_lpstel,: In , Beantwolturg

Ihie« _Echr«iben« rom 5. (18) N°vemb«_r diese»
Jahr«» (1905) teil« ich Ihn«« mit, daß da« Hau»
» de» _Lewaschowslaja _Ne. 9 mi« gehört und ich
einen _MieUverlrag mit Ihne» abgeschlossen habe,
:«»h»lb bitte ich, au« d«m »_on Ih»n_> «ingenommene»

Rllumlichleiten au«_zuziehen, Hooligan« duld« ich in
««in«m Hause nicht. ' D«r Konsul »_andt« sich an
«n _Kienxr G«m»alg°uvm,«u» und den _Prolurotn

I.

d«« Kiew« _Eerichtlhofe_«. Der Prokura!«» fand in
d«m Schreiben nicht«, »«» unt» den Art. 26 l tei
Strafbeftimmungen für die Beleidigung «ine» _Ver_»
!_r«!e,l _«_iner aulnslügen Macht _flUt, und »i«« die
Klag« als Privatangelegenheit an den _Fliedenllich!«!.
T«_r N«,<l«_ter de« Konsul» _beaotlagi« da» höchste
Strafmaß. Lpfkin _w«d« zu «ln«m Monat
Polizeiarreft verurteilt. _Lr selbst war zur
_Vnhondlung nicht erschienen. Diese «rg°b, daß lZp-
slein den Brief in Gegenwart einige« Zeugen _dilliert
hatte, wobei di«_s« ihn «n der Anwendung der bekioi-
!,end«« Phras« «»_r«l«n, worauf _Epstei» ab« d«ch den

Pcssu» vo» d«n Hooligan» eigenhändig nieder-
geschrieben hat!«, _Zniag_« trat auch, daß l_!pft«in i«
die _KonsnIaUlsum« gekommen war und He»_rn
Dr. _Grincke hier auch wörtlich in Gegenwart be
Haueknecht» und de« _Konsulatldienei_« beleidigt halte.
Letztere« , die Beleidigung eine, Konsul» in leine»
Nml««umen, ist nach dem genannten Art. 261 zu
ahnde«. Loch de» _Fliedenlrichter hatte, wie e_« ja
_Usu, ist, sich «_ur an da» Schwarz auf Weiß gehalten
und den Zeugenauzsügen go_» leinen Un! beigeleg»,
Konsul Dr. Olincke meldete den Vorfall dem deutschen
Volschllste_» in _PUerlburg und bem Nutwüllia«» Um!
in Berlin, welche sich mit dem Mte_.l de« F'iedenl-
richter_» nicht eil verstanden _«_lllllrten, vielmehr die _Ve_»
l_eidigung «ine« _Vertletei_« de» Deutsche» Reich« vor-
liegen sahen und veranlaß!«! ,, doß sich der _Niewer
_Pr«_lura!or de» Sache annahm. Di«!«» hol «un di«
Untersuchung eing«l«it«t.

pt», Kasan. I«l«gr»mm _Slolypin«. Nu
ein Telegramm de» Kasan« Ndel« antwortet« _Slo!yst!v
dem _Ndellmaischall: D!« »arm« T«_ilnahm« de«
Kasan«! _Nlxl« rührt mich aufrichtig und ist mn
besond»» in diese» lagen, tie überstanden werden
müssen, teuer. Ich bitte, den _AuLdiuck meine-
herzlichen Erkenntlichkeit gen«_hmig«n und übermitteln
_»u wollen.'

_MreM««en.
warum die Zustand« nicht _besfe»

»«» b«n. Uu« dem _Goldingenschen _erhlllt die _Dlna_«
Zeitung «in« bem«l«nm«te Znsch'ist, d« wir Fol-
gende» entnehmen:

I,« eine» ihre» letzten Nummern geißelt die No»
_Wr. die völlig ungenügende lätizkit de« baltisch««
_G«n«ia!zou««_rn«uil und lwllndischen _Glluv«_rn«ul«
der sich mit ganz mangelhaften, unfähig«« Beamten
umgeben hat _«, Da« de» Regierung _nahlNehenie
Blatt führt den _Neweil, daß die V«lMn_!sje tieft
l«s«_r sind denn je, mit «wem Worte, die ganze Si-
tuation ist so erfaßt, wie sie schon längst von _urseren
deutschen _Nlllltern wiedergegeben ist. In Kurland, wo
eine durchschnittlich _zufri«_denstell«»de Arbeit von der
Polizei unter gut«» _Knilchefl und «imm »oizügüchen
Zivilgouv««« ul g_«l«ist«t »_irb, erweist _si« sich doa'
_lrotzd.m all E>_Iypl_»u«»_rb«U, da all« pflichttreu« und
aufopferungsreichst« Mühiwaltung unserer Administra-
tion _zuscharben »irb an dem nicht«nuz!gen Verfahren
der U n ! « 1 _fuchung « _« ! cht «r. E» find in
dieser Beziehung Erfahrungen zu verzeichne», bi« uni
immer »ied» auf» n«ue beweisen, taß ein I«i
unserer örlüchen _Untersuchunglrlchtn «_ntwed« seilst
au« voller _Ueberzengung dem Umswrz heibliführ«!
»ollen und zu _blefem Zweck ihr Amt al« Mittel be-
nutzen »«« abe_» au« Feigheit unter dem _lerr«
l»»d«ln. Ew« nndn» ErUlnung _ldnnen wir nich»
finden.
,»l!e schweren Verbrechen der R«volut!o»«ze!t, b!«

Ueblrfölle auf« Militär, die f«^g«n Ermordung«» an«
bem Hinterhalt vo» Soldaten und gutgesinnten >»>
««ilÄsstgen _Nnwohnll_», b!« ««zähllgen Fälle von
Braüdstistunll,, Raub und Plünderung _namens d«»
revolutionären Komitee» sind mit ganz geringen
Nulnahmen aufgedeckt Word«» und d!« _HaupischiMgen
fast alle, fo»«it fi« nicht >'<bcr die Grenze gegangen
lmd, festgenommen. U«b«_r all« «>«_f« Vorgang« sind
von der Polizei sehr gewissenhaft« Protokoll« auf-
genommen norden, au« denen der _Sachoerhalt ganz
klar hervorgeht und sich die Schuldig«« g«ncm ««-
geben, Di« sehr große Meng« von _Zeugenaulsagen
stellt all«« lla». Dies« «llt«n st»b nun statt te»
«_rkglgeilcht« zuzugehen, wo sie hingehören, zur noch-
maligen _Unteisuchuxg _aul d«r Kanzlei de» General»
zouoeineur« , wo fi« mmalclang unb«°cht«t gelegen
_^aben, den Untersuchunglrichtern überwiesen worden,
>, sind si« diielt von b«» Polizei ihn« abgegeben,

Ve! den _Unlersuchungirichtern liegen di« Allen auch
endlo_« lange unbearbeitet, bann werden die _geschilhie»
Verbrecher befragt, leugnen alle«, stellen alle« in
llblede, erklären v«n der Polizei durch Miß,

Handlungen zu falschem _Gestlnbni« gebracht zu sein
und — »erben f»«igel»_fsen. F« kommt
_,inzu, daß die Z«_ug«n durch monatelang« Be«

_drohungen, denen si« zwischen bem eisten Verhöre
lnd dem erneuten untersüchunglllchteilichen »_ulgesetzt
«b, dermaßen te»i_,ill!_ert find, bah sie lnn«

_Aussagen mehr zu machen »agen, und vor _Uogft ihr«
rüheren widerrufen, Si« all« wissen es _ou» Li-
ohrung — de» _Unterf«chung«r!chter Ußt doch den

Schuft, jedenfalls gege,Kaution frei und sowie solch
in« auf freiem Fuß ist, >o habe» bi« Zeugen «b«n

>_anrt zu rechne», daß «in Meuchelmorde» _meh_» da ist,
« ihm« für ih« _Nuisoz« nach dnn Leben trachtet,
_)ie auf Kaution Freigelassenen lönnen Großeltern

»erden, bi» ihr« Lachen «_inmal zur gerichtliche« Ent-
chlidnng l»mme», mit Ihre» Kaution haben
le sich lh»eFreIheIt «»lauft zum T«_rror!si»«n
nb zu »««« V«,bnchm. Da« Unglaublichst« leistet

i» dieser Beziehu« g der _Hasenpothsch« _Untersuchung«-

_richtn. Der Fühnr d« »_narchWchen «_ewgun« «

der BasslNlchen Gemeint« <st van ihm nebst ft!«n

Kompücen freigelassen worden. _Fieiaelassen _H°_> °"
Herr Unl«lsuchung«nchter di« Laib«_nschen _lnauver

welche in La den und Wangen g_._Mndert haben, un°

selbst bi« geraubten Sachen und Waffe», ti« sie >»

Wald« vergraben hatten, _ani lieferten. Lau! singen «

alle _fr«igel°ssenen _tzallunlen —.die Polizei tann un»

_uich!« tun. den» de» Untersuchung»!»«««« lst _uMl

Freund und läßt uns doch frei unt frag, nicht «m

wie di« _ve, fluchte Polizei — mh_« _«n« ab« den

_Sp_rmen, den Zeugen, die un_» sogar b«!m Un!«»-

uchung«_richt«r anglqeben Hab«» ...
.So liegen d!« Verhältnisse — «in mang«lh«_ft»

oder tölwillig« Beamte» _al» Un!el!_uchung«!cht«i
und dl« ganz« Mühewaltung t>» «bministi«ti°n _W
weit gemacht. E« _unlerliegt «uß,rd«m gar I«!n«»n

Zweifel, daß, sollten w!« wirklich einmal «>n_«n Ge-

richtltermin erleben, bann kein anf _Kaution Fr«»««-

l°ssener erscheinen wü_»d«, die Kautionen sind lächerlich
ni«_drig «ngl _ttzt. T« eln«d«rGoIdi«g«nIch<n Unter-

suchungsrichter engagierte »l_«D°l°

met scher für sein« Untersuchung«» und »«

Schreiber d«_n gegenKaution frisch au» bem _Gefangm«
entlassenen Sch»iftfüh«e_» te« »mt'Gol'
_bingensch«« iN«volul<onz-Ko»lt«««
«In«n berüchiigte» Revolution«,-, der zu der _anarchi'
_stischen _Mordbanbe, die im Herbst Goldingen drang-
salierte, in engsten Beziehungen stand. Der Haupl-
angeschuldig!« _al_« Dolmetsche» und _Velletar de»

Untersuchungllichter« , da« ist doch »oh! b« G'pfe!
der Unverfroren!!«! ,, aber auch ein Beweis, baß de»

Staat sich durch sein« Beamten f'lbst zugrunde _richi«t,
Nl« vor zwei Woche» d« _Ooldingenfche _Sten«°
Inspektor seine«3_lmte_« entsetzt und au«g«w!«sen »_mte
m«il ei d«z Mililä» »_ufzureiz«« _vlrfucht«, gaben ihm
dl« _Unt«,!uch«ng«,ich!«_r! «in «lbMd«fes_>. E» z°«
sich bi« in den frühen Vormittag de« folgexden Tage«
hinein und fand f«!n«n Abschluß in «wem «_nergisch
nöffn«t«n F_euei au« «in«m Browning, mlt dem de»
«in« UnterfuchungLilchtu die Straë nud den _Ploj
vor tem Gebaute beschoß, so daß all« Passanten ent-
setzt flüchtet«.
,Leut«. die V«l>«ch« zu Dolmetscher« enaMier«

und am hellichten Tage zum Fenster auf belebt«
Straßen hin»««schießen, find e», Ken« d<« Unter-
suchungen über die schwelst«» Verbrich«« an»«ltl<n»
»erben, »a« Wunder, daß t!« Vnbrech« jauchzen
unt alle ehrsamen Menschen, gleichviel welche» Partei»
richtung, ob koüfeivatin oder ltbe»al, bei der fiebent««
Vit!« ,E»llfe nn« von dem Uebcl« ft«l« den Unt«-
suchung»_lichler mit in dies«, Gebet einschließen_^.

» »

Zur Illustration n>i« richtig de» _Nllir«!p»ndent i!»
Sachlage _schildett, diene folgende neuest« Nachricht der
Dünll'Zeituxg.

_Hafenpoth, Der hiesig« Untersuchunglllchter
hat den berüchtigten Räuber _Rosenthalberg au« b«
Haft b«fi«it, D«_rs«lb« »mb« vor «_inia» Z«it zu_>
_s«mm«n mit s«inem Komplicen von d«r GoldAgenscken
Kr«!«poliz«i im Schiund«nschen Walt« _v«rhaft«t. Sei«
letzt«, Raubllstück »_ar _g«»«s«n, daß er imWald« d«n
Pampelnsche» Obubuschwlchte_» üb«_rfall«n, mit dem
Dolch« verwundet unb ihm da« Gewehr _«_ntlissm hall«
Da« Ge»«hr und viele ander« geraubte Sache» »urd«n
noch bei ih« gefunden.

» »
Nnb<e«l»_r«ss« b«lKad«tl«_nblatte»

_Retsch, In Anlaß b«r _Eimordung uon
Propst Zim««rm»nn unb s«in«_r Gattin
»«ntet sich l«_r _Mttau«! Sst«_ziallor«sp»«bn>t de« Now
W«»!ja mit folgenden Aulsührungen,

D« Ret_^ch leuane_, e» in _ihrel Ni. 149 ab, daß
die telioriftische»llnschlg« b«r Revolutlonöre <ich g'gen
di« Trag« von Ideen, Gedanken unt Worten lichten
in sontetheit »bei bezweifelt das Blatt bi« Datfache
daß Pastor Zimmermann »nb sein« Gattin »«t d«n
üküoluüoniir«» für den Inhalt f«!n«_r _Pr«bigt«»
ermordet worden ist. Wichte doch d!« Retfch g«
MW die _oerbkMch_« N«»«bnung _lx» Zentral»
lomit«««, der lettischen sozial-demolratischm Nil» t«r>
pattei durchlesen, »» im Punkt« 4 folg«»»«« bell«««!
wirb:Di« _Pafto«« welche auf Befehl de» »onfi.
_stoiium« unseren imKampf g«f«ll,n«n Kampfer tadeln
müssen «schössen »eiden _« _Dief« _oelbintllch« Ver-
ordnung ist im ganM Gebiet v«lbr«it«t und von de»
örtlichen Press« _vltlffenllicht «arten, «_elnerlli _L«l_»
gcgnungen haben stattgefunden, «_bglsebtn bavon wild
in jed«_r Nummer «in«, illegalen _lett schen Zeitung ein
l_cmge» _Verzeichni« von P«_rfon«n abgedruckt, welcl«
ohne «ine amtliche Stellung «inzunehmen, _«infach fü»
_ihie d«_r R«o°luti«n »bglneig!« D«nlnng»»«!s« der
Tötung mit«»««?.«,. D«r»»t<g« _Pnsonen sind in _Liv_»
_lanb und _Kmland imLauf d«« letzt«» Jahr«» von den
Revolution««« _nuhr «l« ,»eihund«_rl hingemordet
»_ordin und biefe H«nl«:«a_»b«lt _bauert b!» auf den
heutigen Tag fort.

Ausland.
«<««, _deni. (14) Sept.

Ueber b«u neue» Iesuite«g«n«al
ist «in« _halbamllich« >2u«e!nand«rf,tzung zwischen
N«»lin unt P»»i» «folgt. Unt« b«, _Ulber°
fchrift.Viel Lärm um »ich!«« _v«llffe»llich! die halb«amtlich« S>M«_utsch« _Reichllolr. folgend« ossiuös
V«I!n«l Zuschrift: "_^

.De, P»r>I«i («!siM«) T«»p« rnöch!« in tn Wahl
ein«« Jesuiten deutscher ««_tionallt« t
zum G«n«al de« Orten» «in Nul der d«utsch«n
Politik «_rblicklv, geht aber tabei von «in« ganz
«Ischen _Voraulsetzung »u«. D«_r n«u« Orl>«n«g«n«i<>
W «in, ist i» N_»_rlin _bllher überhaupt nicht naher
bekannt, geschweige taß von hier au, feine «andibawr
_aufgefttllt oder gefordert norden »l«. Di« Wahl
und ihr« ««_stlltigung durch den Papst hat _allerding,
insofern befriedigend gewirkt, als siea» di« kpitze
_'e_« Orten« eine Persönlichkeit bringt.üb«r di«ta» Urteil

d«r Kundigen günstig lautet. Mit _lxm Jesuiten»
»«_neral _al» angeblichem W«»lzeug t«r t«u!»
ch«» Polilil ist dem _Tunp» «>» ähnlich«» Mië

zeschicl pH_<si«lt, wie mit «in«m d«n d«u!lch-en«li<cheny_eziehunqen gewidmet«» Aufsatz der Deutschen Revue,
ten te_» Temp« in edle« Wettstreit mi! den Time«
zu einer i» Pari« u»t _London abgegebenen Kar!« l»»
blutschen Diplomaten fl«»_plln wollte. Auch hier
wird die redselig« Kritik mit ihren falschen Voran««
_«tzungln hinfällig. Der Artikel war gar nicht

«ffiziö_«, »ie bi» auf »eitere» kein« i_» t«
_deutjchen Publizistik _erscheinenb« Ve<_rachtu«g über
_»_eutsch_.englisch« Politik, gleichnlel, »a«
«_rin ft«h>, all amtlich veranlaß! oder beeinflußt gellen
arm.

Die « lln11ch« glg. sch«Ibt: „Wi, h_«b« b_„
«it_« darauf h!ng«»i«_s«n, daë» _fr«»,«f !sch«r

L«it« te« _Velsuch g«m«chl »_irb, t!«Wahl b«,P„«,
W«,n, »um I«luit««8«n«l»l lll«em«nz,«ë
Lrfo _"DAla»d» hinzustellen. Tatsächlich _»_U
3 wohl _laum etwa, _Verlehr!«!«« _g«b«n. «I, «k,,

Wahl »l» «wen teutsche« Elsolg an«,ul«ge_». M_«,
st sich in D«ut!_chlanb tu_._chau« t« großen Uch

_bwuht, di« d«_rI_efuittngtNtral nach »«_rschiedn»
»tchtungen hin a««zuübe_» »«lmag, a«i wir ken»e»

die Ge'chichte _»nd ti« Organisation de, Orden« _P,
_aenau. um zu glaube«, taß tie National!«! d»
General« auf dl«Politl t«l Orl»««»onmohgeblndm

Mstuß s«i» llnnt«. D» Ort«« »«folgt ,„«,

nattlmal» _Z««l«, und »«»" dl« V«ls«»mlu«g l«
Jesuiten In Rom «Inen Neutsch«» an ihre _Epiz_« ie.

n. «n hat. l« 'st ba, »»«Iftll«« »«ch_«h«n. «eil fi«
davon üd«l»«U8l «a», daß nuch d!«s«l ««u« G«««!
b«n _Ordln _Loyola, in d«ms«lb«n TW« KW» M

wie s«l><« V«»g«ngel, H«le «» im Verdacht _«_,««
befonderen nationalen Vorliebe _gestalten, _s« »«ck
«an ihn »«hl l«um g«»M h»b«n. Wenn »_lr _G
sehr »_uhig, ,h»« N«g«!ftnung u»d ohne _EntUüfchu« _,
_°i« Wahl be» P»l«l» Mn>» «»l«chn«n, _f» gl«»b«

«i» auch _zngklch bel»«ftl««n ,u ««««, taßb!« d_eM
Regwung _mtt ftinn Wahl nicht da, g««inzft« z» w
gehabt hat._" _^ _^

.. ..,

° ,e»»s«e« A-ich.
Di« ThtVnfrag« w «_rannfchwti«

_lfl durch ten _z«ft«n g«m«_Ibet«« _lot d„
Prinz«» «_lbllcht »_on P»euën . b_«
Piwz°R«gt»t«n «on «»«_lunschwel«. »«der »bü _zi.
worden. _N fragt sich _M ».lch_« _Wiilnnge« in
Heimgang de» Prinzen auf t_>° ««_rMtnisi« de,
Herzogtum» haben »irb.

_Plinz _Nlbrecht Ist am 21. ONob« 1885 _mf
Grund d<« _Regenlschaft«_z«l<tz«l, l>»_3 am 13, _Fckm
1879 vom _braunfchwelglschen Landtag« «m«i«miz
angenommen unb am IS. Februar vom 183i «
ftoibenen ye,,°ge Wilhelm s»nllw«i«lt »«, »««t«
Lante«v«_rs«mmlung auf Vorschlag te» _RegenlscW.
»_ate« g«»«hlt. Da« «l«ahnl«G_«_s«tz «schien n»!«n>d!_z
mit Rücksicht darauf, d°ß b« nüchstbenchtigl« _3H»»
e»be_^ be_< Verzog von _Cumbnland, d« Sohn l«
letzten König« «»» Hannover, jetenf_.ll« nicht 5»
Thronfolge zugelassen »erden _w«»t«, solange <r »_W
»v>z_^üsNch _a_«_1 H_»7M»«« »^_dt ««M_^t _md!»««
seinen Fiiebe« mit Preußen _gemllcht haben, _ü« be-
stimmte, taß bei «In«, _Trleblgung _tel Thron« in
Falle der Bchlüderuna . t«_l «l>b»echt!_gt«n _ThiW
«rben am sofö« tigen Regl«u«g»_antii«« «i»

Re«,,tsch»ftlr»l «W«<e« soll«, b«ftth<nt »««
den ,ftimmfÜH«nben Mitgliet«» de» heW>
lich«n _Vtaatiministnium_«, t«m P_»_asid«n!«n ln
L«nt_«bv«sa»mlune! und dem Präfidenten de» _Oi»>
_gericht« (künftig Ob«»lanb««gericht«)'. Sollt« _»W
wnnhall, «ine« Icch»z no» T»z« b« _ThrmnM
»ung ab tie Behlnbnung te» ««chftberlchiig!!»
Thronfolge,» behoben _s«I», so sollte ti« La«ie«»w
_famtnlung auf V««!_chl»g de« Regentschaft»«««» «»
t«n _uolljHhrigen, nicht «gle«nd«» P»lnz«n t» >»
Deutschen Reich« _g«_hor«nb«n s-uveriin«» FürstlnhWu
»n«n _Reg«_nte» »öhlen, «elcher dl« R«_gl«_run«l>
Verwesung _k» zum Regiüunalantritte btl
I_hronfnlgei_« fo«lzufü!>«n hätte. D» Z 6 _<be_<
Gesetze» b«_fagt »« Schlüsse: ,E!n« «_twa «ifold«
liche Niet«ih°_lung d« Wahl fintlt in _gkichn
We!f« statt.« — _Darau_« «rgibt sich, daß nunmch
nach dem Tot« t_«, Prinz-Regenten eln« n««!
Wahl «,_foib«rlich ist, welch« «in zunächst inFunktin
»_litender neuer _Regentfchaftlrat In dl« Wege _>l
l«itcn hätte, l>«l»u«g«!etzt, baß auch dt» _InMch_«,
mündig ge»old.«ne Sohn t_«_3 H«rzog« »on Lumbn_»
l»»b sich nich! zu _denjenig«» Bedingung«» benl
find«_t, welche _jen« _Zulassung zum _Thion« möM
«ach«n »2_it«n. Nach f«in«m bl«h«l!g«» Verhalt«
ist da« nicht anzunehmen.

V«s<hl«b«u< N«chricht«».
*— Der «it der _Veltiewng te» _Direliol« tn

Kolonlalablellung, bell«,»!« Willlich« G«h«im_« M
De,nb»rg ist' zu» «»uollmllchtigt«» _fl<
d««N uM_besuch« «_lnannt »»_rd«».

_"— Al» D«,_rnb»_lg a» letz!«» _Vonnabent d»
G_^lchöft« übernahm, _hlelt «_r «in, Ansprache, in _te»
n_.ftch.'d« Untersiützung _lxi Ne»«!«n t« _Abteilurz
«_tfsichell«. Im Hinblick c«f ti« letzte» VorM«
betont«

_^
er, daß alle Kräfte _zusammengenomme»

weiten Wüßten, um t«n guten Ruf der _Verwaltuoz
zu «_cchren. _Lr versprach, «in sachlich pmfend« u«l
gerecht«« _Vorgeschtei zu s«!n. Dann soll er hinzu»
gefügt haben, d!« Herren sollten nicht gleich _unwilliz
«erden, wenn fi« sich In ihren b!«he_»lg«n Gewöhn»
he»t«n unb <z_>epflog«nh«iten et«»» ander« «wlichtt«
müßten.

»—Di» _Nti»««nz«hl de» Sozial»
de«0 _lratie b«i den nHchsten _Re ichütog»»
« »hl« n be«ch»«t 0r. F. Mann in t«r Neu«
Gesellschaft auf 3,7 Millionen. V»_raulg«_setzt «_iri
dabei die gleich« Wahlbe!«Iligung »ie 1808. Danach
find di« Hnnn sch«,, l»lch«id«n«r geworden, V«»
18»8 ,_» l90I _«_och, hj, _Cozialdemolratie ««»
2,107,000 auf 3,011.000, b. i, um etwa 5« v. H.
Würde da« p-o_^_niuale Wachstum anHall««, so mW
t!« Partei 1908 um 1,500,000 und nicht NU» U»
?0«,y<)<! «_uchsln. Indessen wollen wir abwarten!

*— Nach der _neuisten Feststellung de» Zu» mi
Abgänge« , s°w!« de« Nestande» an _Fldtilo»'
mrssen war w Pr«nën am _IahrezschW
1804 »Ine Fldeik«mm!Mch« von 2,232 891,8 _tzelt_»

oder «,4 v, H, de» Gesamtumfange» te« Staate».
— Dl« Paris» ÄU!t« bringen folgende ach

follent« Meldmg: De» Italienisch« Konsul 0
Lei pzig „ahm an _berSloanftiei teil, indem _«
am Sebanwg, sein« Flagg« hißte. Da« ftanzösW_NuzwlrU_ze «w» bracht« _tief« Tatsach« zu» ««_nntm
de, _iialienischen _Rlgieiung, worauf tief« den K«»s»l
_«We_3 Amte« enthob. Di« Enlent« _corbial_«

_jwifchln te, Dre!bu«kmacht Italien unb der N<pM
lcheiot »elt gediehen, «e»n «an schon in Rom a»!
tran_^ öftsch« Anordnung ten _italioilschen _Vlilretein in
Ausland verbi«tet, ein« «_infachen Pflicht b«l intn«
national«« Höflichkeit »achzulommen.

._^ Frankreich.
»«_M_<fi»« Trupp«.

»u« _Pa _»i« »ilt vorgestern _gemeltet: .Mehre«
ultiUei _btrichte», daß nach ben in d«n D«part«ment«
_Haut«-L»i« unb _Drsm« abgehaltenen Mono»«»
_?unbgevungen »0» Reservisten stattgefunden
!»be », di« geradezu a« W « ui«_» «i _g»en_,t«n. 3»

_Bourg be« _Peage« bei Roman», _Dep. Dlüme, hielte»
500 3k!»vlst«n d_«, 75. 3nf»nl«rie«gim«nl», «_elche
»folg« eine» E»lass«z de« «_rleaMiuist«« nm acht
Tag« früh«» hei«l«hr«n z» l«nn«n glaubten, t»«l
>e« Verbot?« de» »ehörd« auf offener Straße ein«
V«»s»mmlung«b«nt zogen dann in Begleitung
zahlreich« Ziviliften u»«» »_ntimilitalistisch»»
3iuf«n _tnrch ti« Statt und mißhandelten »»«

!

W _^««««_llii

,
8Hll»/!o«Flleil >

> _lK/> >
I _ss«««»»«l «^ill _bleibe« M

_ n̂» an _^_K_°/»>i.

_^u _^ab«n in alle» ^«n> W
» ^««_HunKen, i«««^e« _H«- W
> lau_^_onl» un<i e»Fe«»>_N_«_s_> >



_Unterossiziere . ««Ich. »an bn. Rzb.l»fühl«n bi«Angabe ihrer Name» »«langten. Ein stark«Gendarninxaufgebot »_ain»««, um die Ruh« _wiede_"
herzustellen.

K ch W « _d e n.
Ve« ltonig von Dänemark in «_tockhol«
DerKönig Friedlich vonDänema'_^°n_"_«_5_'_^ _^" ^« «° Stockholm _k«KönigOilar eingetroffen.

_. ?°' ?« °»_> _2bend ,u Ehre» de, Dänen«»!««_ftaitgehabten Galalafel hi.lt «önlg O»l°_r ewe
^'_' in ber er ben königliche« Gast in «« mst«
_^.-"Nl'b'.'i_. und die mit den Worte« schloß
,"_^ _O_^ _^ _"_^ doppelt »»r°nl°ßt. mein« blüber-
I_.chen Glückwunsch« für «Zur« Majchät und Ihr«,°mm.nd«_Rcgleru!,«»z«it «u»,_uspr«chen, ebenso wie_« w"n_« H°_ss««n» ist. baß de. _»_ieljahrig. _Fr«unb-schaftibund zwischen u« auch »«««rh n bestehen und_ew «Ute« VerlMnl» Msch« un,«.n Volke, erhallen_bwbm _mog., Mit diesen Worten bring« ich her,"

_«_Z?^"_^.'"'^. °_uftlchlig.n Glückwunsch «eine.Wajestät «onig Fllebnch bem VIII, da»!'
In _semei Antwort dankte «l ni g Friedrich_ur den herzlichen Empfang, der ihm be«itet worden

_W undlagt«: .Ich _erftUl« nur «in« lieb« Mchtund folg!« nur meinem herzlichsten, innerlichstenDiana.« al» ich _melnen eisten au_»:«nblsch«n Besuch
bem «dien _ritt«lllchen «««ig« »»» Ech»eb«n
z«lt«N U.ß. <_lu« Vl,_jM! E, ist _z_,_^
_2/,. 3°h'' h_" , toß Em« Majesiöt, be-gl.._tet von Ihnr M»_j«M b« «_dlen Königin , beiIhrer _uften «eis« nach b« Ihro»beft«igu«g «ein.
_gelubten Eltern blsucht«. _Damal_« sag!« T«e
Mojeftät «m Wo,», ba, ich n!.«°z vergessen unddas ich heute, bei dies«« feierlichen Fest«, ,_« m«inemeigenen mache« will. Euer« Majestät sagten: »AliErb« »«« unser« geliebten Eltern haben »_ir bi«
Freundschaft erhallen, die bi« König« de« _Norbln«
_veremt." Dies« FltUübschaft »M ich bewahr«« al,
da« Nest«, »a» ich «_rha««« h_«b«. Nu, dich« Ne-
uhl her«««, da, ich au» _g»n,«m Herzen l,l!_e, »U

ich e» «Ine mein« größten Aufgaben sein lassen, dl«
_Freundfchaft, dl« un« ««int, M M_len und zub«w°h»en. Dies«, Gefühl »M ich stet« _mewen
«mdnn «l!pi«z«n. I»le« ich n»ch einmal Tu«»
_MaM! für den herzlichen Empfang banle, flehe ichben Segen de« _Hlmmel« auf E«« _Mj«M«n de«
König, dle Königin und da« Königliche Hau« hnab.
Ich »ünsite Schweden n»b «einem Vckl« Heil, Glücku«oEhle!"

Bulgarien.
Di« Pfo«_t«, Griechenland und _Vulgarie»

Die Wiener Neue _Fr«<« Pnffe melde» »_orgeftetn
aus Sofia: Der griechisch« Gesandt«!«
Konstantinopel soll n»««n» s«in«r _Regiernng
der _Pforl« «in Off«nsi« bünbnl« gegen
_Nulgari«« angeboten hab«n. Die Türlei soll«
Vulgär,«« den Krieg _«_rlllren und in _llftrumellen
einfallen. Die griechische Flotte soll dann gemeinsam
mit de» tüllischen die _bulgarischen Schwarzmeer-Häfen
angreifen. Den Frieden solle» beid« Milchte gemein«
_sam schließen und den _Generalgouv«»««»! »_on Ost»
_»umelien solle künftig die _Pftrt« ernennen. Dafür
müßte dle Türlei di« Vereinigung K»eta« mit
Gli«ch««l»nb an«_llcnne». _ll« heißt, d«_r Sultan
»ib«rstreb« vorläufig b_«m _Volschlag der _lmlisch««
»iieglpa»tel, sei «ber im _Grunle dem Vorschlag nicht
abgeneigt.

Zu« ««_belliou auf «_nb»
ll«g«n _>>uk.»,» _Washi»yl,n f»la»»b« Melb»»g«n
>»» »«_lz»_jl«_rn «_nr ,,K_«b« nimmt b<« Uufm«ll!a»l«r!
der am«llan,schen Regieru»g fast völlig in _Aispruch
«a_« sich _buich die,Tätigkeit im Staat«', Armee» und
Warlnelepllliem'tNt lunig,!_!_,_!. _Prifident R « »s« vel <
stcht mit ben _btltfffinden Behörde« in _telegraphifche,
Verbittbung «>d sendet f«_g« i«, einzeln« _gehe»b«
^»»_eisungettv Amtlich «_lrd liltäch taß die V«r>
etnigten Ei_^t«, MW<l_<g auf _Hulu seh» vorflchtig
»»_lgeh,_«_' wir_ n̂_^ Vn _Linyleisen dllrlt«, wie von
l>e_»use««r _Veii« «tllürt wird, erst «folgen, «enn sich
bi« »te°»l»t>«n ««_It«a«id«hnt.— »« dasMarlne_»
b«p»_r t«m«nl' ist die _Anftag« «lg»«g««, »!e»i«l
Matros« kr Ne«i«ru«V, w> Fall« weit«» Ver-
wickelungen «uf Kuba, zur Vetfißung gestellt «erben
_linnen. Nugenscheinllch hält _Rooseoeil ein« Ein«
Mischung in bl» _Nngekgexhliten Kuba, fü» zulllsflg.
Ein llreuzer !ft nach Havanna U»b m»h_»e« Kreuzer
sind «och _anter«, _Puntlen _llubo, abgesandt wo»bcn.
_Te» zwlüe Vt_°»l»s,l«lär Nccon »lllärte, b-e Frag«
einer _Temonslralion in bcn kubanische» _GewisselN sei
lwstweikn noch nicht entschieden, berllulstnnb
habe >« och ein« solche AulbühnunI _angenomme»
daß di« Regiein»«, _e, für nlllghal!« , zum Schutz«
de« ameiilimijchenInl«««_sf«n Maßnahm«» _»u
«rar eisen_.

Knnst und Wissenschaft.
— Geheim_^ M«dtzi»«lrat Pl»_s, sso«

Nr, HelM«l» Effh». der btlannte V««lM«i
2ug«narzi ._>_sl im Alt» _vsn 68 Jahren _g« ft «rben,
_Cohn hat »!n« «>h»rge»lh»l!ch groë _literarilch«
Täligleit entfaltet, Nu» du großen Zahl seine» selb-
ständig «schknluen _Schllften nennen mi_» hl«: »Vor»
«biiten für eine Geog,aphi« tec _llxgenlianlheilen_'
_.Sludie» über angeborene Farbenblindheit" und sei»
Hauptwerk «Lehrbuch tu tzng'ene b_«g Auge«'. Da»
neben «b« legen »<it übe» 200 in verschied-nen _Iour»
»a!en _zlislreute _Abhandlungen — meist _ophlhaln_,«!«»
zischen »der hygienlsche» Inhalt« — »ou seiner großen
«rbnlKlrllst Zlugni» ab, Oleich mit seiner ersten
Arbeit_.Untllsuchungen der Uugen von 10,000 Schul-
linden, nebsl _Voischlil _^

_en zur _Verbisserung der den
Augen _nackleilig«! Echulelnrichtungen' trat C«h» im
Jahr« 1867 in die von ,hm späte, mit _Honftqu«,
und LisolL lulliüiell« Richtung, der «Vhthalmologllchen
VchuihWllne _<in.

Vermischte«.
»pl»or>»me« _vo« _Q««» »»«»»«

— „Es gibt nur «in Mittel, um seine Jugend
Nieder zu «»langen: man muß seine Torheiten
wiederhol«,"

—.Gute _VoMe sind Check« auf ein« Banl
bei der man lein _Gulhaben _besizt,_"

—.Die «eichte, nicht ber _Pliefte» absolviert." .
— .schlimm, wenn man »»« einem Künstler

spricht! Und nu? e!n« ist schlimm«!: _l»«nn »an nich!
»_rm ihm _fplicht'"

—,E» ist nicht gut, mit einem Slanbal _anzu,
ftvgln. Den mutz man sich aufheben, um sich fll_«
da» _Nlier inkreyant zu machen."

— „_Vli! den Liberalen muß nun! stimmen, ab«»
mit denI_rlft« dlnkren."

— »Dl« Welt glaubt _uugern etwa« Schlechte,
»_on «_inem Mann , der «inen _gvten Koch hat."

— »Die Jugend «licht« treu sein und la»n'«
nicht. Da» Aller _mlchl« unt»eu sein „ob — lann'«
auch nicht," . . .

—,_T« Zuschauer l«i«e« eigenen Leben« werden
heißt den Schmerzen de« Dasein« entgehen."

— Heiße Londoner Tage. Daß London in
i« geniaMie» go« liegt, da« haben »ii- _, s«
schreibt man der V°_ss. gtg,, in ben letzten Tagen
an unserem eigene» Leibe «fahlen rönnen. Da«
LurchschnittOhau« in London ist nämlich »icht im
stände, außerordentlicher Hitze oder außerordent-
licher Kalte Widerstand zu leisten. Die
Londoner Nacksleinmauern find so dünn
daß, wenn dal Thermometer ein paa« Grab unterm
Gefrierpunkt zeig», «an wenige Schrille vom
lodernden Feuer im Kam!» schlottert und stielt; tritt
«w« tropische Hitz« «in, sodaß bot Thermometer sich
im Schatten 1_d« Grad _Fahrenheit nähert, so sitz
man wie in «in« »_r»ipfann« und ist froh, wenn
man, »!« ein Kolleg« _<s tut, in HlNitäimeln !m
Kell« sein« «_ri«se schreiben _laim. De» _Gllckliche
Di« »_enigften London«! Häuser haben »be» Keller-
>_Lum«; »«rm fl« «in unterirdische« Erdgeschoßhal»n
s« ist dort Vorsorglich die V»rl«l«lan_>m» mit d«
Küche angebracht, so daß sich m,t der Atze vom
Herbfeuer all« Geruch« unb Dämpf« gleichmäßig übe»
di« «»«nn _Siockwert« ««t«i!«n. Dl«i«n!a«n, welche
di« tropisch«» Tage überlebt haben, werden be» An-
fang September _be» Jahre» b» Gnat« 1906 nicht
l«icht »«rglssen. Manche haben sie ab« nicht über-
lebt, darunter der geistliche H«r, de» in _Tuxbrida«
Well» an seiner Predigt arbeitete, plötzlich sein
Studierzimmer veiließ, _lo» «bei« _Eloclwul hinaus-
»««»!« unb zum _Fexfter in denGatten hwab sprang,
wo er mit zerschmettert«« Gliedmaßen <»t aufgehoben
würbe. Er «_ar trotz seiner 75 I,_hr« «_on der Hitz«
wahnsinnig geworden. Wahnsinnig wa_» auch der
jung« Lehrer in _Southend geworden, den man im
_Irnnhaus« unterbrachte, bevor er Hand an sich legen
_lonxt«. Unb auch _ber Null«, der denvau« _Crapper
mit seinen H2in«_,n _z«t»al«te, soll ioll gewesen sein,
WI« »_lel« Selbstmord« b!« entsetzliche H tze verschulde
hat, darüber »«»den m_>« bi« statistischen Tabellen
demnächst Nullunst geben. Dutz«»d« hat der Hitz-
schlag geiltet, in der Straße, im Eisenbahnwagen
beim Essen, bei b«, N_»be,t, im Schlaf, beim Fußball-
spiel. Am 1. _Eeptemb« begann nämlich dl« Saison
für da» Fußballspiel. Kluge Leute hallen da» Spiel
während der _Glulhitz« nicht abgehalten. Aber die
jungen England«» find eben nicht llug_; in Liverpool
muhle» fllnf Spiel« bewußtlo« vom Spielplatz ge-
tragen «nden. So g»oß wa» die Htze, daß an
»_ielen Oilen im offene» Lande Waldbrand« «nt»
standen und in Aullagen die Wann i» _Branb ge-
llet«» , b» _ble Sonnenstrahlen bmch die _Glajfenfter
Wie _burch ein _Nrenngla_« »erftärlt wurden.

— «in« ««ch» N«t«_r ««wen. P»,_fesjol
Ingo« Ejüsted» , der »an seine» Expedition zum Kili_»
rnanbschar» wieder in Schweden ewgettoffcn ist, hat
ein volle» Iah» in Eüdafrila geweilt. Auf seiner
Reise ring« um den Riesenberg, an de» auch der
Konseivatol de» Reichlmuseum_« in S>ockholm, Sand°
_berg, teilnah«, hatte der _<ch»«dische Gelchrt« «m auf»
»gend«, _Erlebni«, da« e», »le solg» , «rzählt: Eine«
Nachmittag» gelang e« un», «in« _Girafs« zu «liegen.
Wir »a«n gerab« damit _ftrtig geworden, be» Ii«
da« Fell abzuziehen, als die Nacht anbrach, und wir
sah«« »n, daher genliigt, in der Nähe de» toten
Giraffe uns« Lag«» »_uszuschlag««. Ich fteckl_« neben
dem _ttabaoer «inen Spieß in di« Erde unb bes«st!gte
»n dem Spieß eine _Latnn«, um bi« Hyänen zu ver-
scheuche». Darauf gingen »l» schlafen. Gegen 2 Uhr
nach!» erwachte ich durch «m dumpse« Gebrüll. Ich
»eckie _fofort ben _Kons«»»l»r Sanbberg und sagte
!h», daß sich _nor unsn«m Zelt _Liwen befanden. Wir
_lanschlen «usmerlsam, holten aber lang« Zeit nicht«
unb l«g«« un« daher »ieder auf« Ohr. Doch wir
sollten nicht lang« schlafen. Jetzt »°r e« _Sanbbela
der «ich «eckte. »Die Löwen find in nächster Nahe!"
li ef «_r «ir zu. I», «in Irrtum war «««geschlossen_.
Ich _lllidet« »ich schnell an, «_rgr,ff «ein Genehr und
schlich au» b« Z«Itl2_r. <t« war st«<Ifinfter. Nur die
Latein« neben der loten _Glraff« _leuchieie schwach. Und
in _ihr«m Lichtschein sah ich «inen «ujlstülisch«n grau-
weißen Schatten. Ich schoß sofort, fast ohne zu
ziele», auf« Gnatewohl. E>« dumpfe« Gebrüll war
di« »ntwort, unb ich sah, daß «in große« Tier i» die
Hsh« sprang. Ew _P_a« Lätzen schi«n«n sich in die
Luft zu strecken, bann Kar ei still und ruhig. Ich
wartet« «ixe Weile, dann lonnt« ich _e« m,r nicht
»«sagen, «in« Neiogn»«,!t»u!!g _vorzunehmen. Sand»
be«g folgt« mi» und _O _mest, eine» von den Negern,
die uns«« _Irlger »_aren, ging _ooian und trug eine
Nn,yl«nla!«_rne. Wir näherten un» der loten Giraffe,
»_aglen jedoch nicht bi« zu ihr ,u _gihen. Ab« wir
sahen nicht» , »nb lein Laut fiörte d>« Still«, Da stieß
Sandberg plötzlich eimn leisen Ruf au» und bat mich
auf die Veite zu blicke». In _weitln, Abstand« er«
bl_.ckt« ich dort el»e Reih« glühender Punkte. E»

waren 10 leuchlind« _Nugenpaare, dle un»_oelracht«ten.
Di« _Siiualion »« unangenehm genug, »mesi
zu«««« »« Schreck, ich ergriff ihn am Nim unb
_leltele ihn. ,8irub_» _mii_^i" (oiele Löwe«), flüst«!e
er, Rückmiri» gehend ,«_g_«n wir »n» langsam zum

Zelt zurück. Dort hielten wir darauf mit de» Oe-
»«h» in der Hand di« ganze Nacht Wache. Dl« Löwen
«achlen leinen Versuch, un» zu beunruhigen. Die«
dürste _baburch zu «ll.ä_«n sein, bah sie i» jenen
menschenlenen Jagdgebieten ihren Hunger an Ga-
zellen und _NMopen _viqum stillen lönn?n. Und nenn
«in Löwe nicht vom hung« getrieben wild »l« an
Menschenfleisch Geschmack gesunden h°_, , sollt er
Menschen _urgern an, sogar _weim die _Charcin für
ihn so sehr auf feiner Seile find, wie sie es in jener
grauenvollen Nacht waren. N« folgenden _Moigen
fanden »_ir «ine _ftatlUche Llwi« neben der _Girofie
»«»gestreckt liegen. L» »_ar ein guter Schuß ge-
wesen. Der l_»° »a» ««sichtlich augenblicklich einge-

treten.
— Di« «»»«bewohne, und die drahtlose

t«leg»«Ph e. Man h« seit einige» Zeit in Franl-
relch »_,e Beobachtung gemacht, laß di« Aufnahme-
appailll« einiger _drakil»!« _Telegraphenftalwnen gegen
Mitternacht regelmlhg »«_rjchledent Zeichen _glbcn
deren Sinn durch du _Veanuen de» _bureffenden An-
stalten nicht «nlziffeil weiden konnte. Ein wenig
beunruhigt fragten sich, wie wir in be» N»t,-Z_tg
lese», die mit bei Unlersuchunz betrauten Fachleute
wer wohl ble Stationen anrufe. Van l_°m schließlich
übe«!« , daß e« sich nur um Zeichen von einem
Planeten handeln lonm«, unb sprach die Ve,mutung

au», daß die Störung«» der _telegraphilchen Apparat«
»on Signalen herrührten, burch bi« sich die Bewohne,
be, M»»« mit bei Erb« V «'ständigen

»«suchten. 3» der,_Mai«fl»g«" ist der berühmte
französische Astronom Lamille _Flammarion
d!« , sachnerfiänbigfie" P»_slnl!chleit, und s o
wandt« sich der Figaro an ihn, um den gioßex Ge-
lehrten übe» die sonderbaren Ferngespräche zu _inier_»
_ui«««n. Flammalion hört« di« Vermutung ber aufge-
regten _Telegraphenbeamten ruhig an unb sprach sein»
Ueberzeugxng _bahin au«, baß die beobachteten Zeichen
auf fellmbäre» , radiotelegraphischen Erscheinungen be-
luhen, b!« ihren Grund in weit entfernten _Gewit!«-
bilbungen haben. _Nn« N«ständigung de« Mar_« _mli
d« Erd« sei schon _deshalb unmöglich, »eil der Mai«
gegenwärtig so weit «on un« entfernt sei, daß jebe
Verbindung _aulgeschlossen erschein«. Der Figaro ist
üb« die Antwort be» bedeutenden Astronomen seh»
befriedig! unb gibt sie mit de» _Vemerlung wied«,
daß »_lr armen _Elbenwenschen mit gesellschaftlichen
Verpflichtungen ohnehin viel zu sehr geplagt sind, «l«
daß un, «ine _Ausbreitung unsere» _Verlehrl auf
auë_irbische _Vclannte erwünscht sei« könnt« ,

— Die Himwelslüch«, I» Südafrika werbe»
dieKaffern besonder« in derKüche verwendet.
Ein zum Chstentum b'lehrt_«! Zulu wurde kürzlich
überhört, »l« er «inem _onderen Kaff« in der _llang_«
»_ollln unb bilderreichen Sprach« lein«, Stamme» die
H_errlickleiten d«l Himmel» _auleinandersltzte, dt« er in
«inem Traum« gesehen h»t<e. Der »nt«,« Kaff« hörte
mit offenen Munde staunend zu unb fragt« bann:
»Hast Du auch Koffein l« Himmel gesehen?" Der
Erzähler dachte einen Augenblick »ach unb sag!« t_ann:
,Ne!s>, bi» in die Küche bin ich «ich» «kommen,"

— Viene« b»ingen eine Fabrik znm _Etill_»
staub. Ein« eigenartige Uibeillsiörmig passierte, »I«
au» Sliaßburg gemeldet, in der _Mallirche» Nonbon-
fabril oon _Nippert. Groë Schwärm« l>o« u»>
_zlhligen tausend Bienen übe,flutete» dl« _Arbeilsrium«
und setzien fich an den Fenstern, Decken, Wänden unb
Guälen fest, so baß ein _Weitelarbeiten «in Ding d»
U«ml«l,chleit wa». Vele de» Tin« fielen _kaftl««
zu Boden, eine Folge de« durch b!« allenthalben
h««_rschend« Dürre heroorgerusenen Nahrung»«
mangels, de» sie siche« zu ihrer Wanboung »«anlaßt
habe» wird.

— De« Prinz in ber Lehre. Ein P»inz,
alle»b!_ng« «_ftilanischen _Urspiung», ist vor kurzem bei
de, Werst vonI. H. ». _Nichhnft (Inhaber I°!
Klailc) In Hamburg in bl« Lehr« get»«ten, um den
Schiffsbau unb Walchinenbau zu erlernen. L« ist der
in D_^_ala geborene 16 jährigeSohn be»alten «König»"
von Kamerun, King Bell. Er !a« mit Dl. Semlei
vo» Afrika nach Hamburg unb soll_brei Iah«« »uf be»
Werft bleiben, um sich bi« «forderlichen Kenntnisse in
_bliben Fächern M «werben.

— Gtoßsexfzer eine» Gh«m«»n«». Ein _be_«
trog«!,« Ehemann veiöffenllicht in einem _Nitiftenblatt
folgende« _Iuserat: ,N»_, stcht empfehle höflichst allen
Henen Di»!»»«» do» Engagement d« _Hum«»ift»n
Stppl Vl« ln au» Mannheim, dl» er mit meiner Frau
durchgebrannt Ist unb mit _beiselben im Duell arbeiten
will. Sollt« mir zu Ohren kommen, boß m«i«e Frau
»usamme» mit _Seppl _Cteln Engagement »»nimmt
»erb« ich sie polizeilich holen lassen »nb Stein ge-
richtlich »«folgen."

— Rücksichtsvoll. Th«a!«_rbilel!or (nor Anfang
d«t P,_emitzi« «ine» modernen Lillenftück, zur Heldin)
» . . . Wenn Bi« im zweiten Alt« Ih« furchtbar«
_Nnllag« wider die Gesellschaft «heben, so schauen S_'
f«_,' nur nach die bill'geren Platz' hw!"

— Gingegange». Sie: „Ich muß Dl» endlich
etwa, gestehen — « de« eisten Jahren unserer Ehe
habe ich stet» au» _Eisersucht Dein« Taschen nach
«liefen durchsucht," El:,U«d hast Du welche ge-
funden?" Sie: ,Imm« bloß ble, die ich Dir zum
Nuwb«n m!t»ess«b_«n halte." (M«d. Bl)

Lokales.
Deutsch«, Verein in 8ivl«nd.

Di« W«hl«n für den Vorstand _derOr!«-
_gruppe Riga haben folgend« Resultat« ergeben:

1) ». _Siver», M, «anbrät.
2) Hollandes, V. »., Oberlehre» .
3) v. _Stranomann, N, _Landrat.
4) «_upffer, N, _Nrj,»Pl»Iefsol.
L) Seraph m, _s, _Dr,, _Redalleur.
6> ««_eserltzli ,. P, Frl.
?> _Erhirdt, R, Dr.
8) Fnesendolff, T., Schuldireltor.
9> Flil, E, Frl.

1«) Rosen, H,, _Varon, K«i«ieputi«rl«r.
11 > _lllvtzsch«, G, , Redalleul.
12) Dietrich, P,, Schlosser.
13) Jauch, K., Uellermann.
1<) Vlielüi, H, Aeltermann,
15) _Neyelmann,I,, Neltefter.
16) _Lieven, V,, vr.
1?) _Vo«l!«», O,, Präsident de« Unterstützung»»

verein»_.Llnigleit_".
18) _tzaltmann, K,, _Vlinifterial.
19) Busch, N,, Vladibidliolh«!»!.
20) Ander_», Th., In!p«l!°r.
_21) _Vchrenck, E. », _il»3-
22) _Samson, F. v., Rixerschafilselietäl.
23) _Hellmann, _H. Direkt»».
24) «_aehlbraott, E. Obeipastor.
25) Rüdig« , W. °,, Recht»_anwalt.

Wir gebe» ble Gewählien nach der Zahl der «»f
sie gefallene» Summen »ieb«r.

P. 3l. Stolypin unb be« Gemeine
_Tsosnin. Unter den Personen, die sich bei der
Rettung der »_erwundeten Tochter de» Minister«
piüsidente» besonder» au_!g«_zeichn«t haben, blsindet fich
t« Gemeine de» 14, Kompagnie de« Leibgarde.
Grenabieiregiment» _Sselmn. Dieser lag» Mute
nun, wie bie Pet, Zlg,berichtet, der Minist»pi°sid«nt
den Gemeinen zu fich, lüßte ihn herzlich, danlie ihm
bewegt für sein lallrüslige» _Ewschreilen unb versprach
ihm, für sein _Fnllommen zu s orgen. Wie bi«
Pet. Gas. erfährt, ist Esolnin gegenwärtig tn da«
Unl«r°ff_!zier«bat»ill°n nach Riga abkomman-
diert worden, da» bekanntlich seinen Mannschaften
bie MMchkil bietet, mit d« Zeit den Offizielllang
zu erlangen.

De« Tt, Petersburg«« Gerichtshof eröffnet«

heut« gegen 11 Uhr voimittag» im Lot»! delRigaschen
B«_5kl«_ger>chl! sein« Stzunaen, da bis zum 6, Eept,

incl. währen »erbe«. Zur «e,Handlung gelaugten

heule jolgenb« ? «ntlllgen: 1) Gegen ble Nuuein R.
unb G, Mizlenhof aus Grund de» N-tM« 103
unb 128 de» _Kriminalsilllsaesttze» vom 1903 wegen

Majchällceleid _gung unb g'over Mitz°chtung te,

höchsten Gewalt; 2) Gegen bie _NaueinI. unb N,
_Ltrolschlo auf Grund be» Artikel« I3l desselben
Gesetze» «_egin Aufwiegelung g'gen be« Militärdienst
3) Gegen den _Vauern N. Ballob °uf Grund de«>
selben Artikel«: 4) Gegen ben Kleinbülger N-

Tch « bro» und Genossen auf _Grunb de« _Artilel
136, TeilI.»_lge» _Iugehlligkelt zu einer «»olulio-
nänn Partei; 5) Gegen ben Bauern A. Rose»,
thlll auf _Grunb be» Artilel» 129, Teil 3, wegen
Aufreizung durch ba» _Men schenkt»«, _bedlohenb«
Mittel; 6) Gegen den Bauen, A. _Kruhmlng aus
Grunb be« »rtitel« 131; 7) Gegen be» _Vauer» R,
Gruhb« aus Grund de« _Nltilel, 119, Teil 1 und
2 wegen Verbreitung von aufrührerischen _Schafte«
unter bem Militär unb _Aufwiegelnrg gegen bl«
St°»!«ae»»lt bulch «in« bafür »u« b«m «_uLlanbe
»nge»«Is!e Person.

Der Neflanb be» G«richUH°s«» ist folgender: »l«
Vo'fitzenb« fungiert bei ilteste _Vorsstzenb« d«zII
ss»im!nl>lb!_part«mlnt» F.I, Gio«di»g«, »I«Proluie«
Vchulgin, _al» Sckielär _Varan««,«!!. _Geiichtigliede
Nnb: N, U, Nul»,°», W. M, 0lusche» unb P.I
_Lafchlorow, Repräsentanten ber Stände sind: Der
K,«!«k<pu<!«_rt« Fürst _Lkve», ba« R!g»sche Stabchaup
G. _Nllnitstub unb bei Gemelnbeölteft« Schmidt au«
_Magnuihof.

Di« Bauer» Gusta» »nb Kristine _MInzlenhof halten
im Schaufenster ihre» _Nuchhanblung, an _be_» Gertrud-
straße _Nr, 22 24, »«_fchieden« Karrilaw«» »_on
L«ln«r _Kats«lllch«n _Mal«ft_«t mit auftühre-
lifchen Aufschrift«« »u«g«ftelll. In b«r _Nnchhanbluna
fanb ma« solche _Karrilawr«» und _Postlart«« in b«
Zahl von ?b.Inb« Voruntersuchung erllärt«« sie
dies« _Karrllotu«« «uf _Poftlart«» zu« Nerlaut »»>
geschafft zu haben. Wer sie ab« »_ngefntigl hatte
wußten fi« nicht >u sagen. Vo» l»« _Gnicht«, welche«
dl« V«h»«bl«nss hi«_le« »«»schloff«««» Iü«n führte
»an« drei Zeuge» «'schienen. Die »»_gellagte«
würben »«» _be« »««ibigten _Nech!«»nw«lt _Ohsoling
txrtelblgt. U«I Uhr bracht« las Gericht die _siefo
lulwn heraus, «ach welcher bei _Angellngte, be»
Pu,l«lnsch« Gemeinbebau« _Gustc_._» _Minzlenhof auf
2 Wochen zur _Arnftftlaf« »_erurteilt, aber feineFlau
Kristine _freiaesprochen würbe.

DaS t«»po»H,_< Kriegsgericht zu «ig«
_verhancelte g«st«_rn b!« Nnllag« gegen b«n N»u«n
Fritz _Eichhol,, b«i bem am 2. _Febin» c. b«i sein«
Veihaftung geraubte _Weltpapin« unb D»l»m«_nt«
sowie Pattonen gefunden ««den. Dl« Darstellung
ber Talumftänb« h»b«n »_lr ve«It» ftüher _mitgelellt.
Vor bem Gericht« fungiert« al» V«_rt«iUgu de, An-
getlagten ber «_ereidigte R«chi»an»alt _Vchablowsly
Da« Gericht _nerurteilte _Frltz Eichhol,
zum Verlust sämtliche» Recht« und Vor»
»echt« und zur Zwang«_arb«i, auf die«
Jahre.

«_rmorbtmg «_iues F«bril»Vl«ifte»<. Gestern
um 6 Uhr abend«, würbe _ber Meist«« b«_r Schloë
fabril _Hnminghau, unb V»»»man», bn zu Riga
v«ye!chn«te Alfred Wittinsly, auf bem Weg« bmch
bie Chll»_pslr«-Stl»ße zu seiner l« Haus« Nr. 81
diese» Sliaë beleg«»«« W»I,nung, gegenüber der
Papierfabrik _vo» O»la» _Mi«b>_l«, »on Ml Unbe«
lannte« überfallen, bie »uf ih» _br«i iNevolnerschüsse
abgaben. Wittinsly, be_» «on einer Kua«l in de«
Kopf unb »_on z»«i Kugeln in bi« _Nrust _gettoffen
wo»ben »«», _vufchitb _auj de» Stelle. Di« Möibn
enlllimen.

Vewaffnete« «_aub. Der an b« St. Peter«»
lm_,g«_r Chaussee Nr. 8a »«hnhaft« Bau«, Karl
_Osoli« ,«lgt« an, daß am 28. »uguft, um 9 Uhr
abend», b_»e< Verlalvt« ihn mit _Nevoluern b«b»oht
und Geld gefordert hält«». Nl« er sich geweigert
ihnen _folch«« zu g«b«n, hstten fie ftin« Kommod«
durchwühlt unb au« ihr 30 Rbl. g«l«ubt, »«»auf fi«
fich _entseniten.

N«nb, Der « ber Säul««st»aë Nr. 30 w»hn_»
hafte _Nliuel Konstantin _Sammlow zeigl« an, bah
gestern um 7 Uhr »benb» «in »»bekamt« Mensch l»
sein« ««»erschlossene Wohnung _gebrunge» sei unb »om
Kleibeihalen an de» Wand Vamuil«w« _Tuchrock
gerissen habe. Al« Samullow, Frau Marie sich dem
Räude» in ben Weg gestellt, habe _bies« ihr Faust»
schlag« »uf di« «ruft versetzt unb sei mit bem Rock
d»»»lgelaufen. Auf ber Straë »md« b« Raub«
inb«_, von be» auf Posten stehenden Schutzmann Ver-
hafte! unb der gnaubl« Rock ih« _abg«s»mme».

_j _Ueberfall, Auf be» Pet«»b«ger Chaussee
ca. 16 Werst »»» Riga, _unwelt _be« s»g«nannt«n
_»_ilanlschen Hain»", hat «w« bort »«isteckt« Räuber»
band« am 30. August sämtliche Passanten aogehalle»
unb belaubt, U, a. würbe bem au» _Aahof kommenden
Wlit de« Gesinde« _Podneel, «in«m gewlsse» K., v»n
ben Räubn» befehlen, das Pfe»b anzuhalten; b» er
fich w«lg«te, blefe» Befehl Folge zu leiste», _schossen
b!« Wegelageler auf ihn unb _veiwunbeten ihn _burch
«in« Re»»lv«lugel an der rechten Hand.

_^, Bestrafung, D
er während b«

_Ermolbung
de» Reoieraufsehei« _Ssusslo« an de» Poütonblücke
postiert gewesene Schutzmann Sommer, be» bekanntlich
_bamal« l_elnen _Revoloer bei sich fühlte, ist »_om
O»u»erneur fül sein« PfllchlUerföu««!» mit 7 lagen
Urrest _bestrast worb«»,

Ne»wu»bnng In _lorign Nacht, gegen 1 Uhr,
würbe b«c leicht berauschte Leopold N«um»nn an bei
Ecke der Suworow- unb Neitrudstraë _vo» b«_r
Poliz«! auf Müssen untersucht. AI« ein _Revolo« bei
ihm gesund,« »md«, w«lg«te fich _Nlnmann, ihn
heraulzugeben, u»t« der Motivierung, daß e, zu
sei»« Führung berechtig! sei. Während «In Schutz»
mann sich _Urtzdem de» _Reoolver« bemächl-gen wollte,
entlud sich _dusel »nb bie Kugel _dmchbohlte _Neumann
bie linke _Hanb unb verwundete überdie« «in«n Nacht-
wächter am Oberarm. Nach Aufnahm« _«_ire_« Pio-
tololl« wurden bie V«_rwu»b«t«n ln« St»dt-Kra«len-

h»u, _anffeferngt.
_^, I« _«_tabttranlenhanse gestolbm sinl

folgende beim _Stadtthea!» »_erwunde!« Person«»: d«>
««am!« Johann _Sutan, Mise_» _Noslowjly unb no<t
«in Heb,_ä«r, b«ss«n _Peislnllchlell noch nicht _feftgestell
Worden ist.

_^, Vt_njolexhof. Diese» lag« am Abend geg«
10 Uhr erschienen 3 Kerl« ln der Kolonial wa«n-

hanblung bc« _Sabl»»«!« u»b _forbeNen »_nt«
Drohungen mit Revolvern die H«au«g»be de« Gelee«
AI« Sablow«!» «« nlcht tu» wollte, raubten sie au»
der N ss« _gege, 20 Rbl, unb ve,_sch«_anden.

De» _Priftaw _be«III. _MoSlaue« Distrikts
Groftmann, lonlrolliert, w« die Bals» «»teilt
gegenwärtig bie Nechnn«g»führung im laufenden _Iihr
unb hat _duelt« _feftg_,stell«, obgleich sein« Kontrolle
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mann, _Elatttinvllal». — W»>l«w«la, Ptttilburg.

Roman'Feuilleton
>»»

_,?<' aimen _Rundfchau".

Mein Manne.
(3) Eine Novelle von Eduard Engel.

(Nachdruck »nb»l<«1
Hätte ich nur erst den Bengel still! Sein si, n>

lose« schreien, auch jetzt in dem fast l_!b«w»i»en
Zimmer, brachte mich in helle Verzweiflung. Ich
tat ihm nicht«, höchstens Liebe«, uud dennoch schrie er_.
Weshalb er nur schrie? Ohne Grund schreit doch
kein lebende« Wesen. Gs muß ihm etwa« weh
tun. Aber wa«? In den »Fliegenden Blättern"
hatte ich mal eine urkomische Geschichte gelesen von
einem schreienden Bengel, just so einem wie dieser,
bei dem sich herausstellte, al« man ihn auswickelte
daß ihn eine spitzige _Lichlpuhsche« kniff. In diesem
Falle brauchte e« ja nicht gerade ein« _Lichtputzschere
zu sein, eine Etecknadel tat e« auch. Jene nichts-
würdige Person, jene Rabenmutter war gewiß leicht-
sinnig genug, aus «ine lose Stecknadel mehr oder
weniner nicht sonderlich ,u acht««_.

Unter dem Schreien sah mich der Junge wütend
an, nanz so wie ich ihn vorhin, _uok sträubte sich
au« Leibeskräften gegen meine Annäherung,
Woher er nur die Kraft zum Schreien und Sträuben
nahm? Lolch ein winzige« Wichtlein! Aber da«
half ihm nicht«; >ch faßte ihn trotz Winden und
Stiäuben und begann, ihn au« seinen elenden Wickeln
und Nöckchen herauszuschälen. Alle« dürftig und
vielwch geflickt, aber immerhin geflickt, nicht zerrissen
und, den Umständen nach, sogar reinlich. DieMutter
hatte ausgesehen wie dai hungrige Elend, ihr Junge
_hingkgen war nicht« _weniger al« mager, sin draller
Strolch, ordentlich mit kleinen Fettpolstern und Wohl«
hiibigln Wülsten an Veinchen und _Aermchen. Ein
wunderliche« Schauspiel für mich, zum erstenmal
solch kleine? Menschlein nackt zu sehen, so hilflos und
1° rührend. Seme Muskelchen erzitterten alle von,
Schreie« ! die kleine Brust hob und senkte sich uniei
den pfeifenten schnellen Ulemftoßcn; da« Fieber
glüh!« auf feiner Etirn, Warum kannst du noch

nicht sprechen, arm« Schelm? Aber wie sollte er!
Er konnte ja noch nicht denken, war ja nur wie ei«
kleine« dumme« Tier, etwa wie ein quickendei
_Ferkelchen. Nicht denken, also auch nicht sprechen
nicht sprechen, also auch nicht denken!

Db er wirklich kein bißchen denken konnte? Fühlen
tat er dock und sehr stark, einen _SHmerz oder wai
sonst! Und fühlte er ihn, dachte er ihn dann «ich!
auch? Und wenn er mich so zornig abwehrte, dachte
er nicht, daß ich ihm fremd, nicht seine Mut er sei?
Da« war doch ein unverkennbare« Zeichen der
„Negation", der regelrechten Kantischen Kategorie der
Negation. Die batte er mindestens schon in seinem
Denkvermögen. Und vom Fichteschen Ich und Nicht»
Ich »vßte er auch schon etwa« unter diesem blaû
roten, von seinen Uederchen überzogenen Echädelchen
«eghaben. Höchst seltsam!

Ich wischte ibm mit der Hand de» Fieberschweiß von
der heißen _Etirn und den sickernden Speichel vom
Munde, und schau : plötzlich hörte er auf ,u wimmern
ich war mit meinem kleinen Finger auf seinen Lippen
_unversehen« verweilt, und gierig begann da« arme
kleine _Tchluckerchen daran zu saugen. ?ie Freude
dauerte aber nicht lange: nach wenigen saugenden
Zügen wandte er das sich wieder verzerrende
Gesichtchen ab und begann aufs neue sein klägliches
Wimmern.

Hm, da« war mir doch _sebr auffällig. Entweder
war diese« nun die _Kantilcke _Kcx_.'aorie vom „Dasein
und Nichtsein", die sich au? seinem Vewußsein _lo«>
gerungen, oder die uon der „Möglichkeit und Un<
Möglichkeit" , Er wirtschaftete sich in diese« »armen
_Nrt>«i!szimmer de« Sprach_^_hilosophen schon rech!
niedlich in die _Urbegriffe de« Denken« hinein!

Und noch etwa« andere« war mir l_^_llbei auf»
gedämmert_; ich hatte endlich erraten, «a« dem armen
tropf fehlte: Hunger ha,le er! Weiter nicht«. Und
Hunger tut weh, und _Selbstbeherrschung im fremden
Hause zu üben, das konnte ich wirklich nicht von
ihm verlangen, Herr du meines Lebens, und ich
war auf sein angeblich unvernünftige« Geschrei
wüteid gewesen. Was gab es denn Vernünftigeres
für ihn, als zu schreien? Und wa« Dümmere«, als
di« so einfache_? _Orammalil diese« Geschrei« nictl so>
gleich zu v'iftehen ? Mir keimte ein Gesühl empor

als hätte ich dem kleinen Mitbürger da «in herbe«
geistiges und leibliche« Unrecht getan, und da«
wollte ich sühnen.

Was man solchen Menschlnn wohl zu essen gibt?
Ich _hatt_» gestern ein« Vllchse «it Hummersalat geöffnet.
— Ach Unsinn! Hummersalat verträgt ja mancher
Erwachsen« schlecht. Es dauerte eine Weile, ehe ich

auf dem Umweg über den Hummersalat zur Mutter»
milch gelangte. Ab» woher nehmen? Diese Raben»
_mutt« war ihm ja davongelaufen, und _felbft wenn
nicht, sie hatte ja gesagt, sie könnte das- Kind nicht
mehr nähren. Da« glaube ich schon, so ein ab»
gemagert«« Geschöpf l Ratlo« sah ich mich im Zimmer
um und stieß einen kleinen _Fieudenschrei aus, als
mir die Zuckerdose neben dem Schreibtisch in« Auge
siel. _Gelbchen«, meine« Kanarienvogels stetes Lehn»
_fuchlsziel. Da« flinke Gelbchen war durch da«
unangenehme Geschrei im Zimmer ganz verschüchtert
und verstumm». Ich hielt dem Manne ein kleine«
Zuckerftück an die Lippen, und _allsogleich hörte sein
Gewimmer auf. Gierig, durstig leckte sein rotes
Zünglein daran: das Zucken seine« leioenden Körper-
chens wich beseligte«, ruhigem Genuß.

Nähren konnte ihn da« Stückchen Zuck« natürlich
nicht; da« war nur so ein _Vchweigemittel, Am
Ende konnte er krank davon weiden, konnte mir
unter den Fingern sterben, ehe die Polizei
ihn mir abgeholt. Kind« sterben ja wie die Fliegen,
und wie stand ich denn da! war da« nicht eigentlich
fahrlässige Tötung? Und womöglich di« Lene als
Belllftung«zeugin gegen mich! Ich schauderte.

Hätte ich nur ein bißchen Milch! Aber die mußte
doch auszutreiben sein? Weckt« mich nicht jeden
Morgen „Milch'Bolle«.sslingel«agen" und blieb «ich»
täglich Milch genug für meinen Nachmittagskaffee
übrig?

In der Küche hatte Lene ihre sieben Sachen auf
dem Boden zum Einpacken in ihren Riesentoffel
_ausgebreitet! Sie war nicht wenig erstaun», mich
plötzlich in die Küche treten zu sehen, in die ich
»äbiend ihrer Dienstzeit wohlweislich nie einen Fuß
ssesttzt hatte. Ich tat ihr nicht den Gefallen zu
fragen. Die Milch mußte ich doch wohl allein
finden. Ich suchte; sie packte polternd weiter. Nc
in d>« Teufel« Namen halte das Frauenzimmer di«

Milch versteckt? Am Ende batte sie mir zum Schaber»
nack den Rest selber _llusaerrunlen? Ich suchte in der
Kiich« und suchte in der _Speisekommer, suchte in
großen Töpfen und in kleinen, in Kasserollen und
Näpfen. Nirgend« ein Schimmer von Milch. Die
_Verzweifluoa ist die Mutter groë Entschlüsse : _«_b«
ich wußte, wie ich es vollbracht, stand ich mit einem
kleinen, _braunnlasierten Topf an _KonNstorialrat_«
Kuchentür unb klingelte. Gottlob! Kein Mensch war
mir auf d« Hintertreppe begegnet.

_Konsistorialrat_« brave alte Auguste tat einen kleinen
Angstschrei und wäre beinahe gegen den glühenden
Herb zurückgeprallt, al« sie mich mit dem Topf in
der Tür «blickte.

„Herr Professor, wa« ist denn los? Was i« — ?"
„Mein Fräulein, mein verehrte« Fräulein!"
Auguste grinste vor Vergnügen. „Möchten Sie

mir wohl ein bißchen Milch schenken oder leihen?"
„Ach, soll ich nicht die Frau Rätin rufen?"
„UmGotteswillen", beste Auguste, leinen Schritt!

Geben Sie mir schnell ein bißchen Milch und ich
will Ihnen ewig dankbar sein!"

Sie hielt mich offenbar für verrückt; ab« vielleicht
um mich nicht zu reizen, tat sie, wie ich sie gebeten.
„Eben bin ich bei« Auskochen —"

„Geben Sie mir, wie sie ist und — Auguste —
kein Sterbenswort darüber zu der Frau Rätin!"
„I, wo wer' ich denn! Um so 'ne Kleinigkeit,

Herr Professor!" und eifrig goß sie mir da« Töpfchen
halbvoll.

„Danke tausendmal, verehrte Auguste, und nehmen
Sie dafür —" ich suchte in der Westentasche.

„Nee, geschenkt oder geborgt, ab« bezahlt wird
nicht."

Ich flog mit meiner Beute die Treppe hinauf,
»äre si« bei einem Haar hinaufgefallen und eilte an
d« mich anglotzenden Lene vorbei zu meinem Jungen
Der lag noch ganz ruhig auf de« Tigerfell, _f°a an
dem Zucker, strampelte vor _Dafeinslust mit den
prallen Beinchen und sah mich ohne mit dem Saugen
innezuhalten, au« großen, erkennenden Augen an
al« ich «ich ihm näherte. Na, wenn diese« nun
nicht die _kantifche _Denttategorie der „Gemeinschaft"
war. dann konnte ich da« Geld für meine vor fünf»
undzwanzig Jahren gehörten _volles» _loxicl» zurück»

fordern. Da« Wal eine niederschmetternde Entdeckung.

Was wurde aus meinen Schubladen voll kostbarer
Vorstudien für meine _Preiischiift, «a« au« meinen
_herrlickenBeobachtungen, au« allenmeinen _clnoinlleut»
_dumam», wenn die!« _Lutschbengel, der zu mir
gekommen war wie durch den Schornstein gepustet,
«it seinen hellen blauen Nugen da« alle« auf einmal
für wertlosen Plunder erklärte?!

Nu« »em Topfe konnte er nicht trinken. Aber ich
merkte, wie ich zunehmend erfinderisch wurde. Schnell
Gelvchen_« kleinen porzellanenen _Trinknapf abgehakt
ausgespült, mit der schon halb aewärmten Milch
aefüllt und dann ineinen Ummendimst _anaetreten.
G« ging schlecht, ein gut Teil der Milch troff neben-

bei auf« Tigerfell, aber e« ging doch. Ach wie sie
ih« wohltat, «_onsistorialral« fromme, u-gewässer
Milch! Und wie da« wohltat, da« verhungert«
Bübchen trinken zu sehen, wohl in« Her, hinunter

al« tränke ich selber etwa« Warme«, Heißes, so heiß_,
d ß mir da« Wasser in die Augen trat. .

Er schluckte, verschluckte sich, prustete «« ,"ema
und schluckte sich wieder _zurech». Da« eme Näpfchen
war im Nu geleer_». bald ein zweite«, ein dritte«.
Konnte e« ihm nicht schaden, wenn er n°ch dem
langen Hungern so gierig und so v,e! aus _emmal

tränt? Aber mir fehlte der Mut, 'b« »_" "_A'
und wieder da« Niipkchen zu füllen. !° _ange snne
großen dankbaren «ugen _spracken: ""_'_",.

^« t,». die Len« ein. frech, °hn° "_«'"_«»pfen:

Ktadttheater.
Flautv-Svlo,

Mnfilalisch«« _Lustspi«! in 1 AN von H«n» v. W»l_»
zogen, Mus« von Eugen d'Älb«_rt.

Geft«_rn Nb«nb, im Verlauf« d«_r _Nuffshrung _ii«s«
neuesten Schöpfung auf lmn Gebiete d«» komischen
Oper, wurde Ich immer mehr in d«_r _Mlinung be-
stärkt, daß man di«s««W«rl «ine kleine mufilgeschicht-
lich« Rarität n«nnen kann. Uni, zwar d««halb, well
in ihm «einez Wissen« zu« ersten Male di« Musik
nicht »n, «in« Vegl«it«rin r»b _Vertieferin d«r Hand»
lung. sondern denn «Ig«_ntliche Triebkraft ist, dl«
wirklich« Schöpferin b«r »«_sentlichsten N««anbt«ile ix«
belustigenden Vorganges, d«n haup,sächlich fi« hervor-
gnuftn hat. »e!» L°s«n _tx_« _lexlbuche« läßt sich da«
nur ««muten, beim Sehen und H«_r«n wirb e« In
erquicklich«, liebenswürdiger und _tonlilnstlerischfein«
Weif« bestätigt. Immer m_«_hr im V«»l»uf« der Oper
«ntf»l»«t dies« d!« _Neschoffenheit einer kompositorischen
Satire auf da» Kämpfen zweier «wand«!
widerstrebend« musikalisch» Richtung«». <Z« damit
aber nicht lang«, da beginnt di« prickln»« _Nrt dilse«
Gegcnlinond«« ihren «_ufilalisch»» Ueb«nnut zu sehr
v«rgnüglichuWirkung zu bringen, »»« sich »_eiierhin
steigert und sein«, l»_sond«_r« «_rh«!_t«»nd«n Abschluß
darin findet, daß e« die Wunder de, _llontrapunktistil
find, _nxlch« bi« NulsVhnung b«_wirl«n. Denn «in di«
d«utfch« M«fil haff«nd« itali«m'sch«_, Kap«llm«is<_er
steht s«inem dlutsch«n N»ll«g«n («_inem _musilolifch ge»
wiegt«« 3»!_lita»-KapellmeiN«r) an «w«_m ll«ln«n
deutsch«« Fürstenhofe schroff g«genüb«r. Sie befthden
sich mit _auigesucht«« NItl«ln der _Intrigu«, zu b«n«n
namentlich auch mufilnlisch« _Nnreizung» _aehlre_«
der Italiener will ei« »»« ihm komponierte»
melodische« »nt fi»m«nr«ich«» _Flltenfol» zum Si«g«
_bringln, und de» Deutsch« sucht ihn zu ärg/r», indem
_«_r diese Melodie bei «wer «ufführung am Fürsten-
hoft von ein«m s«_hr glschlckt g_«mach!en Kanon be<
gleit««laßt. D!«s«_r musikalische Gaunerstreich führtaber
»»« gar nicht zu verwundern ist, zu einer _tzarmoni«
,»!sch«n b«» b«id«n Kowpofitioncn, di« auch zu «wer
_Harmonk zwischen d« italienisch«« und deutschen
Musik »_ird, »_a_« aber in der Aufführung gestern nicht
recht zur Wirkung kam, da die _Hilfsmusiker »uf d«
Vlhne den Kanon n« sehr unklar bli«sen. Di«
_beid«n Kapellmeister haben aber auch noch «inen
ander«« G«g«nst»nd d«_r N«bm«uhl«rsch_«_ft, «i»« ju»g«
Tängerw, di« sich durch Reize b«_r G«!»ngllunst, b«
persönlich«« _llnmut und b«» f««_br«tt«nhaft«n Hum»«
au«'«>chnl_< _! b«l d«ulfch« K»p«llmeist« führt si« h«Im

In di«f« Vorging« fpielen b«ftimm«ud und «in«
_gr«if«nd «in Fürst und s«!n Sohn, der Prinz, hl»«!«.
3«n«r ist «in soldatisch _ftr«ng«_r, d«_rb »«_rfahl«nb«l
und «_eibtifelndlichci Herr; dief« besitzt ein« Leiden-
schaft für« Flll«_nsp!el < da« «» m't Virtuosität au»übt
Man «rl«nnt in ihnen l«icht di« H!nd«ntu«g d«» V«r-
fasstts »uf Fri«_drich d«n Großen und s«ln«n Vater
Spielt doch auch die bandln«, im 18, Jahrhundert

Sie beginnt mit rhythmisch _ftronimer militärischer
Marschmusik, wodurch von v«_r«h«iein bl« musikalische»
Neigungen de« Fürst«» _charakwifieit »erben, i»
Gegensatz zu s«ine« kühn, d« für _fillenhaft z«»te
Wnfil schwärmt.

Ein« humorvoll« und musikalisch _geistblitzexde Ge-
schicklichkeit zeigt d'»lb«l» in t«r char»lt«_riftlsch«« Nn-
wendung der ewand_«_, bekämpfend«», sich aber schließlich
_auLszhmnden Musilftyl« und dn frischhinein jodelnden
_iirolischen Gesang«»«ile»; denn die umworben«
<3_ä»gerin, di« fing«nb_«R«präfentanlin d«_r italienisch«»
Musik, ist in Wirklichkeit «in« _Tirolerln, d«r«nfrische«
Naturell wiederholt jubelnd hervorbricht. Da« All«»
hat durch bl« Kompofiti»«_s»«!se d'Albert« «benso
geistvollen wie frifch«« _Aulbruck _btlommen. _Vr
»perint mit eine», oft in knappen Vötzen, »st in
breite»«» Fassung g«h»N«»«n _grazils«« W«l»_dik, wie
sich u, N. in «in«m »«rzüglich g«_arbelt«!«n Duett
zwischen de« deutschenKapellmeister und der Längerin
zeigt. Hinzu »I« übnhaupt zu d«n gesanglichen
Dialogen und Solostellen gib« da« _vrcheft«», da« oft
an symphonische Scherzi «_ri»n«»t, di_« »_kblichsten
N»»l«gung«». E« »«»fügt über «!««« Schatz musika-
lische» _Vijout«»i«n, mit d«n«n «» dl« Vorgänge
schmückt.

Da«tt bi« «_,'z_exb« _GtgeostHnblichM dies» mufi-
lalischen Lchilb«_rnng»»«ls« all solche g«nilg«nb auf
di« Zuschauer will«, Ist bi«s«n _angelegnltllch zu
«mpfehl«», bah _si« sich _v«_r d«n w«It««n Nufführungen
b«_r ll«In«n Op«i mit l»« Text »_eltraut «achen, fönst
bkibt ihn«« Vi«l«» auch in _lxr Musik unlla», so
au»gez«ichn«t eindri»g«nb, kla» und g«fchmack»oll dal
W«rt auch von H«_rt» K«pellm«ist«» Ohn«_sorg zm
Wirkung g«b»»cht wirb, unb fo tt«ffe»d bk ganze
musikalische _Charaltniftil von d«r Rlgie de» H««n
Dil«_ktor« St«<« untnftützt wird. Daß bl« Eangnin
bl« it»_llanlsi«t« _Iirol«»in, w ihnm ganz«»
W_«s«n _oest»Ick«nd«l lk»h«it«_r»»g fähig ist, hat
Fräulein Großbau«! in ihr«« Erscheinung, ihr««
graziös«« Vpi«l und Ihrer g«sangl!ch«n Akzentuierung
unwid«si«HIich bewies«». Auf d« Höh« _italitnisch«
_Gesanglkultur stand ihr Vortrag ab«», »al »_bfolute
L«ni«inh«lt und _Nravour _lxtrlfft, nicht lmmer, so
_litblich und «_rquickend fi« auch Manch«« sang. Gut
löst«« ihr« Aufgab«« dl« H«l«n Kolhö all Fürst und
P«z»ldt »l« d«_utscher Kapellmeister. Da» »ü_»d« auch
von Herrn N«umann all _italimifche« Kapellmeister
gelten, »«»« « im Spiel« den Haß unb Grimm
nicht üblikieb«« hätte. D«n Prinzen hätte H«_r»
SaM« l«icht«_r al<«ntn!«en unb g«fällin» fpl«l«n
»üss«n. ssrl«_br. Plll»».

_ü. E« folgt« eine _fraxzosifche Ope»«tte in 2 Nl!«_N
,Di«ll«in«n Lämmer" von Armand _Liorat
mit Mnfil von _Loni» _Varney, b««n _Verb«_utfchung
von Volten»Näck«il herrührt. Dief« Oper««« »_urd«
bereit» vor 9 Jahn» im Ha»«n»_berger Theater unt«
d«m Titel .Die _kkinen Schäfch«»' aufgeführt, ohn«
sich b«n «««fall _lxl Publikum« zu «»»Ingen. Hofft«
m»n ab«», baß diese« Weilchen in der sorgfältiger
_vorblleltete« unb mit b_»_fser«n Kräfte« a»«g«st»!tet«n
Vorführung a« _Stadttheater «in«« »«sentlich zün»
_stigeren Eindruck «zielen würde, s» war dal «in«
Täuschung. I«_r d«_r Handlung zu Grund« liegend«
Stoff ist so ärmlich u»b läppisch, die Ibe«, dl« Zög-
ling« «in«» Mödchenpenfionat« in d« Unl««nln!« dl»
_latsach« zu «halte», baß Männer existieren, so un-
glaublich, daß einem all««, »a» auf d«_r Bülm« ge»
fchieht, wie ein albern» T»au« _«_lfcheint. Für dies«
Unzulänglich!«!!«« d« Handlung b!e!«t nur g«ring«
Entschädigung, daß un« «in Dutzend anmutig«! junger
Mädchen, im ülachtloftüm in Ihr«» B«ttchen liegend
««zeig» »«»den, oder daß bi_« Herr«» _Savill« uno
Nusch, all zwei übermütig« Schul«, «it Rosen _lx»
kränzt, al« dl« Schutzg«ifi«_r t«l kleinen Lamm« nächt-

licher Neil« sich bei ihm« einführen, ob«» gar baß
Her» ss«nb«l all »erli_«bt«r alter Vchulvorftehn auf
allen V!«r«n ülx_» bi« Nühn« kriecht. T>a auch di«
Mnsik, de» nm allenfalls eine g««Isse Z!««lichteit
nachgerühmt w«»d«n lau«, wenig Anz!eh««d«» bi«l«t
darf es nicht befr«md«n, baß trotz der ersichtlichen
Müh« , bi« sich all« _Wlwlilend«» gaben, «m da«
Stückchen über Naff« zu halt«», .DI« ll«w«n
Lämmer" »_irlungilo« vorübergingen. Schabe »m s«
viel 3lrbeit und bi« _Kvsten für die n«uen Kostüm«

W<»l«»>««»liz. _Vonnalxnb, d«n 2. S«pt. —
»life. — ««»««N'NufMng 5 Uhr 54 Min.,
-Untergang 6Uhr 42 Mi«,, lageilänge 12Stund««
48 Minute».

Q«itt»na.
Zu Panzern für die Poli zei (sieh«'Nl 180) ging«

ein von,- P. M. 80 Kop., ». M. 1 Nbl. Zu-
sa«!««« «it dem Früheren 512 Rbl. 68 Kop.

Weitere Gaben nimmt «_nlgegen
die _Lxpldition.

Totenltfte.
Olly Vi«on, 29. August zu Riga.
_Leonharb _Lhristian Johann W«ltz, 52 3., 28.Nugus<

zu Baku.

V«»b«l, Ne«k«h» »»» _Ind«<l_»l«
«_llttengesellschoft _Lonlowsky »_nd _Lleeop

«it««
Vorgestern hielt dl« _Altitnn«!«llsch»ft _Lanlowfly und

_Liccop in Mita» ihr« _ord«»_tliche _Generalverfammlung
ab. D« R«chenschaf»btlicht »«Igt. daß di« Ges«ll_»
schaft «lütt, V«,lufi von 60,785 Nubeln 74 Kop. i»
diesem Jahre zn »«zeichne» hat, e« steht ihr ab« da»
geg«n ein _Reseruelapital von 10,177 Rbl. 88 Kon.
unb «In Nm«itis»t!o«»kapi!»l von47,483 Rbl. 97 _Kop.
zur V«fügung, U«_ber dl« Gitmd« zu dnn fo _gr»ß_«n
V«_rluft« l«s«n wir ln d«m Vorwort zumR«ch«nsch_»ftz-
bericht:

Dieser g«ë V«lust ist «_inzig unb alle!» d«_m
Nonservengllchäft zur Last zu leg«« unb teil« _burcl bl«
ungünstig« Abw'ckeluxg der _Kronllleferuna,«« ln Kon«
_serven im vorig««Jahr, teil» _dxrch b!« bed«ut«nl>« St«_i_»
ff«ru«g bei Vieh- und Fl«ischpr'!s« «äbl«nb be« vo»lgen
Sommer« «_ntftandcn, Flr»«r hat d« _Fri«d«n«schluß Im
Monat S«ptembn darauf «_wgewirN, da infolg« d«»<
f«lb«n di« In Au«ficht gestillt« »«!»««» _Lieferung««
inhibiert »mb««, und da« für _dles«lb«n ber«l<« _ax«
_glschaffte Schlachtvieh zu ungünstig«» _7«Is«n wl«d«
_w«It«r vnlauft »«den mußt«. Nußerbem Hab«« auch
bie ««schied«,«!, Vtnil« in l»r K»ns«rv«nfabl!l s«lbft
und in t«n Nl«chemball»_g«fllblilen in Riga, _»uf bie
wir _ang«»ilf«» war«» . «i»«n _nachteillg«» Einfluß auf
da« Geschäft „«halt.

_N«i de« Wahlen _wurb«« . »<e d«l Fell. Nnzeiger
b«i!cht« . du stawt«»«äßlg au»sch«!b«nb« Dii«_ktor
L_»_rr H«lmsing und d« statutenmäßig _au_»sch«<d«nd«
_Dinltarlandidat, Baron E. v. Drachens«!«, _wieblr»
glwählt. 3» bi« R«v!_sion«!l«mmiss!on »_urb«n bi«
H«r«n _Canlini, N, Scholz, «. Richt« , N, Fränl«!
und A. Vchl«f«ld g«»ählt.

_Vi_« L«ae b«s V«anut«ei««onopol«.b

^»tz « Beraubungen d«r Mon»p»lb»d«n sind bl«
Verlust« de» _Nr»n« unb«deu»«nb. Im Iah« 1908
_si«d an _baare« Vllde 36,0N_0 Rbl. i_>e»aubt Word«»
In de» erst«« Hälfte 1906 — »_on ix« _Llnlaff!«tin
168,000 Rubel unb In d«n Vüb«n 64,000 Rub«l
im Juli — von b«» Einlassl«l«n 18,000 Rbl., in
be» _Vude» — 32 000 Rbl. Die Einnahmen be«
trüge» : l« ersten Halbjahr« 301 Million Rbl,, I«
3uli — 100,8 Millionen.' Somit b«t»»g«n bl« Ver-
luste durch Raubüb«f«ll« 1/1000 Teil d«» Eix-
nahm««.

Gn_>t_»:b«»ichte
Da« I«_ntr»l-Stat!stifch« _Komii«« hat fein« vor-

läufig« Taxation d« G«t»_eid«rnt« v«_rlff«ntlichi, cin«
Arbeit, dl« weit ««hr ih»e» Zweck «füll«» u»b von
großer _Wichtialeit fü» I»l«essi«»te _Ptrfonen sein

^^^?«„«_?
NV""_'_^ _^ °>»» «<» _<_i!!3?3

wint«_weiz«n . . 388 388WM'_> zz_?°'
S«m«en»«Izen . 4»8 40«?^
_wlnterrogg«» . . 1114 ff_1089 ._'_lozy

E«m««_ir»gg«n . 21_U _>_' ? __
G«fi« ....394? 384 88z
H°f« ... 670 602 _«_,i
M°i« 74_WMV74
Hirse 104_M_« 88 —Buch»«!, «» . . 41 ' >89 —DI« von der I»_r«,'Pi»m. G°s. g«v»»chte» _Nxgabn,
_wtich«« »»» dun »»»läufigen _Nnicht b«, _Komite»
nicht sehr ab u»d «« ist _an,u»ehmen, daß die _besi»I»
»!v«n Zahl«« b«» Komitee, ml» den«» de» To»_°_Prom. Gas. _gaxz «b«ei«_stimmen werden. Leider wirb
da« Komitee seine definitiven Daten »ledn zu _splt
»«öffentlichen, fo daß fi« den H»nd«l«_lr°isen nicht,«
Orientierung in d« b«v»_rft«h«nd«» G«ir«idel»mpag«
bi«n«n lönn«n.

Zur «ag« de» n»ss«sch«n ««phth««««kte».
Di« groë« Krawall« _zwlschm «_atar«, und

»_meniern, dl« im _Nxfang _dilse» Jahr«,» d«
_Ptlroleumftabt Baku «schreckende Form«» »ng««
_nommen hatten, m_,b bei _w«lch«n ewe bevächtlich«
Zahl »»« V»_hrt2im«n »i«l«_, _Naphthaproduzenlen >u
_Grmbe ging, haben durch di« ln b« Folge «inge<
»nten« _«uf«,«unaene Ruhe in d«_n Bohrung«« ein«
außer»id«_ntl!chl Steigerung de» russischen Naphtha-
preis« h«_rb«lg°f«h»t. Sie finb vvn 1ü—20 Kopeken
auf 3? Kopeke« pn Pub gestiegen. Diese Pni«>
_«rhlhung hat «_atilrlich auf bi« _Dampffchiffahr! b»
Wolga _wl« überhaupt auf di« wirtschaftlich«, v»n der
_Naphthaprobuklion fta,l abhängig« Lag« _jen« G«gend
ein« _fehr schlimm« Nilck»irlung au«geübt. Zm
Steuerung diefe_» »n»rm«l«n Nnhältnisse, hat !«tzt
da« MIniftelium für Hand«! und _Induftri« eine be«
fnnd«« Nommission »«« fachmän»ischen Kapazitäten
einbe»ufen. Di« Kommission soll _baillber beraten
welch« der »_orgeschlag«»««UbhUse«ltt«l in _Nnwenbuug
,» bringe« finb. Die «in«« wünsch«», daß sämmtliche
vorhandenen _filkalischen zlaphthalänberele« ««Pacht«»

wnb«n, um di» P»»bultl«n zu _helxn. die _a«d«_r«n
«oll«n die Eisenbahntarif« für _Naphth» »erring«!»
sehen. An tritt« Stelle wirb endlich darauf hin»
gewlese», daß di« _Prei«_fteig«u»g nicht _binch die
Ich»«« Lag« d« Naphthllindustriellen bedingt Ist;
b««» bk m«ift«n _halxn sich _bneitl »nn b«_m lhn«n
durch _Demolieruug«» und Brände _nermsachten V«>
lnft« «»holt, und z»»_r au» eig«»«n Mitteln, «h»«
daß sie dl« ihnen von der _Reginung zur Verfügung
gestellten D»_rl«h«n in Höh« »_on 40 Millionen Rubel
wesentlich in _Nnfpruch ge»o«»en hätten. _Iedtnfall«
«erden bald Maßnahm«« zur N_«f«_itigung b«
»n«l»»len Zustande« In b« russisch«« Naphtha-
i_ndustrie get»»ff«n »«ibl».

G«t»«id«lr«cht<n.
Nnläßlich der Ieltnng,ge»«chle üb« dl« Absicht d«»

_Tariflomltee«, die Gelreidl-Nahnsrachtm zu erhöh««,
kann die P«t. Tel, Ng. _«llë, büß a«ër b« Tr_>
hlhung de, Frachten für Mehl, Kleie und Oelluchen
l«!n« ander«« Erhöhung«« !» _Nulsicht g«n»«men
worden find.

Dl« Folgen be« St»«.».
D« _Lobze» _Induslri« droht tnfolg« der ausländischen

Konkurrenz eine groë Gefahr. Leicht« _Wollware» wie
,. B. Tam«!>k!eldns«offe us». ««rden gegenwärtig
trotz de« Einfuhrzoll«« i« D«utschlll»d u« 20 Prozent
!Maei gelauft, »i« si« hier von den _Fabrikantenab-
gegeben »«_rdln linnt_«. _Dalfelb« gilt für l«lchte,
b. h, besser« gewirkte Handschuhe unb Strumpfwaren.
DI« M»«kau« Nllufleut«, bl« _bi«_her zu der festen
Kundschaft der Lodz« Industriellen _gihlrten, _fahen
sich denn veranlaßt, t«n hiesig«« Fabrikanten »»_rer_»
»ahnt« _Vrzeugniss« mitzuteilen, daß sie In Zukunft
nm noch »uf minderwertige Waren reflektieren. Da«
find bi« Folg«« de, Stnll«!

Di« Vanl »»« G«gl«»d
hat den _Dillont auf 4 Pr»,«»t «höht.

L««fend« «_ollelt«» de» >?xp«d<t,«n d««
,,«<gasch«u «««bsch«»«l M-

1) Zm Anschaffung von _Vchutzpan,«!« fü» die
_Polizel.

2) Fü_» «in« arme F»»u zur Anschaffung «In«
_Mhmaschin«.

3) Für «inen kraulen arblillunfählgen oe»tsch_«n
Dicch«_Ier.

U»«,«<>»z n» 31, Uuguft.
Im _Vlabttheat« am Abenb (Dl«

Nein«» Lämmer) 528 P«»s»««,
. _Kaiseilichm «_artln ....469 ,
. »ari_^ei Olymp«« 265 ,
, _Mcazar 452 ,

N3«tte«»«t<z, _vo« 1, _<I4) September » Nh_>
W°_rn«n» _> 9 «r. _» _Narmn««, 764 »u, M»d
OSO, Ne»_lllt.

»V,_Uhl Stach«. -_^ 12»r. N «»«»_ekr 763 »«
»lud: OL0. Bewlllt.

Wetterprognose fü«de» ». s»5.) Sept.
l«»« Ml«<!l»l!!ch^> _v««>l. _Nl>liN!»<>l!»» <>> Kl V_«l,l«»«».

Vtsßia« t«»p«r««u». V»««b«»lich



keinem _Numnvlill mnne« Lebens Nicht _al« sie «i_<
»it sünft_>nd_,»an»>n Jahren »um Professor _maclittn
— und damals _batte ick mich gefreut — nicht als
ick den _großen _Giegelbrief von der Akademie auf«
N«brochen, vor _zwanzia Jahren, der mir m«inn_>
Viea in der Vrei«_bewerbunn über den „Aorist im
Praltit" verkündete. Mir war, ali sei mir ein
neue«, «iKßeres, wirmendere« Herz unt« dem
_Nrusllrrb _aussssquollen_.

Und diele? _Wiirmchen _batte ick vor kau» ein«
Viertelstunde _gescholten. ««_.Vastard" a«sch>mv!l!
Hier in diesem selben Zimmer. Ich Wal nahe daran,
c« um Entschuldigung zu bitten, mit irgend ein«
plumpen Liebkosung. La »and« «« da« Mündch_«
v_?m le«en Napf ,_ur Seite und streckte mir ein
Stückchen Zunge aus. Vergessen batte ich das
Eesühl des Nergers, nackber _<ur Pol««! gehen _,u
niüssen. Da« hatte gute Weae. Es war doch
eigentlich ein famos« Zufall, daß die scheußliche
Kreatur von Mutter d»_se« süße M»schl«in gerade
bei mir aulleüen mußte! Ich hatte von verworfenen
_(«lschepfen gelesen, die ihre 5ind« in Hausflure
_ld?r gar vor die hauStür:_« hinlegen. Im Grunde
_lutte diese Cäcilie _Wirzbinsta noch verhältnismäßig
l l_,iv gebändelt, daß sie meinen Wann« nicht irgendwo
m_.s einer der vier Treppen verloren. Und da» Um>
fcklagetuch hatte sie ihm auch zurückgelassen. Und
jetzt irrt« sie in de» dünnen, flatternden ssleide
draußen _umber; mein Thermometer zeigte auf
13 Grad Celsius unter Null! Wie eine _Verubigung
fiel mir ein. daß bei dieser Kälte derKanal zugefroren
_sli, da konnte sie »enigsiens sich nicht erlränren.
Und wie vor einer Viertelstunde _>sah ich sie dort in
der offenen Tür mit ihrem lächerlich-rührenden

P_o_^_ennarbenssesicht, mit ihren tiefliegenden, großen
Nugen und dem _ftraffqe,on»nen Umschlagetuch,
darunter sie da« Kind verborgen hielt! Ich glaube,
ich hätte jetzt etwas drum gegeben, konnte ich sie
leibhaftig dort _wiel!« sehen,

(Schluß folgt.)

«l?a» in «»b,ft,ll»«»,nVri,f«»,»gef«p>,«
li« _Z»V l« «ubesieUbareu _Briefsenbxngen hat in

Deu!schl«nb in de« letzte« I«l«x etwa» abg«l>»»»en_.
Die» dürste _bmauf _zurmtzufgh»«« _ftln, baß dl» »h°
sende» sich mehr und mehr dar»» ge»ölu«n, auf den

Briefumschlägen _oler i« den Vrkfe» selbst »»te, tz«_,
TÄtm» ihr« nähe« _Ndr«ss« ««zugebe«. Hierdurch if
« möglich, die «ml _ixyenb «Inem _Orunb« unbestellbar
_gewoibenen Brlessenbnng«« den _Nbsenbern »lebe» zu-
zustelle». Besonder« «stoß lfl nach «ine» «om «ngll«
sch«n Glneial-Postmeifter löblich _heranlgegebenen
V»Mte die _Zab! der «_xlestellbarex Sendungen !n
E«_Nl<i«d. 3« Jahr« _180» _fwtz w E«ssl<wo
allew 27, 099,174 Vliefstndungen _unbeOillbar ge-
bNebn,. Unter ««sei M«««e befand« sich 320,441
Briefe, die in Scheck«, _Unwt!su»g«n und _Nliefmarltn
zus<n»»«n nicht »_Nligel al« 13VlllI»x«_x _Marl
_enthi«l!en; auëdem »«den !n _unaxblixnliche»
_Brilfsendung«« «ach etwa 850,00« V. !n Naxlrot««
gesunde«. Schli«ßllch _tiugen 1600 Briefe _nbelbaup
kwe »_ufschlift, _mid e» »u»b«n In Ihnen an Geld
mb G«ld««Ne»t beinah« 2(!(>,0<>0 M. ««_rgefunde«.

»er _Nordbnltsch« «l«_yd
laufte von einem L _isenbabxheizer in Neu»
Am! ein Patent für seine _Vurbinenbampfmafchine für
eine _Vlillion Dolla».

DL»isch°««sfilche« _Z»»d«ft«iesch«tz»»«»tr»«
pt», _«Neskrn ift »_om Minister de« _«_eußern und

de« dänischen _Gesandten die Deklaration Rußland«
und Dänemark» betreffend den geg_«ns«l!ig»n Schutz
de« Nutor»«cht« auf _inbufiliell« Zeichnungen und
Modelle der _Uxtertharex beider Staaten, nntn_»
zeichne! »_arden.

Neueste Poft.
N«< de« _Ehrnnik der revolnttonë

Vew_,„»«g,
P_t». 2» «0. »ugust ««de d« Zug Nr. 100 der

Nalt. Bahn, der au»R « val kam, bin!» _Gatschina, !n
der Nähe von Woi_«ko!»Izy, ,»n Uebeltälern beschaffe«,
EWal augenscheinlich beabsichtigt, d«, nach_Peterzburg
zulückkehrenben _Nrtellschtschlk, der auf den Stationen
bi«!ag«««lrm«hmen _«_lxlasslert halt«, zu berauben,
Di« militärisch« Schutzwach« de, «ab« beschoß
die _Uebeltite», die die Flucht ergriffen, töte!« zwei
«Nl Ihnen und »«haftet« einen-

In Vachtschisaiai (N». Stmf«_r«v»N lynKt«x
Tataren einen berüchtigten tatarische« _Nllubel. Im
Samaraschen Von«_, wurde ein _Nkzisebeamt« und
sein Kutsch« «m«d«t. Dl« Wilder hatte« »sftnb«
bei ilm eine soeben _einlasfierte Summ« von 10,000
_Uulxln zu finden gehofft, die er jedoch schau norde»
Wohl« gehörig «_bg«Nefert hatte. Auf «lnlm Vom»»
»eeting wurde die zum Nuz«inand_«rg«h«x _auffo»_der«d«
Polizei mit _Stel«»ürf«n em»>s»ng«n. ll» »urbe ein
lumnltuant durch «in«« Schuß b«, Pol!z«i _netotet
Im Polt,»waschen _Nou_». »erüben _anarchiftische
Vanden _<3elber«ressuxg«n unt« T»de«b»«hu«gen an
ni«l«n P«rsox_«n. In 3«l»t«_linossla« wurde
in der Nacht da» städtisch« 3»am»ayd«!>,l »on einer
Naxde »MtA, dl« Angestellten _gefange« geholten
und 1200 _Rdl, gnanbt. I» G«uv. Tschernig«»
»eranstalte!» ein« al« G«nd»»mex »«Neidete _Vande
van 8 Räublin bei »wem _KauHnann «in« »Hau«-
fuchung' und raub!« 4000 Rbl. w W«,tp»pl«« und
nach _baarel Gelb.

K»«l««b. Pr»»i«zial«»<«ahll«. G«_si«r
fand, der »alt. Tg, _zufolg«, w _Vllau _seiienl dn
Delegierten der kl«!n«_r«n Städte uxd Flecken« Kur!a»d«
dl« Wab! >»e<«r D«!«gi«l!«n !« di« _lulllndische «o»>
beratende Versammlung de« _lemparlren Rat» beim
Baltischen _Generalgouoerneu_» statt. Ll würben g«
»ühlt_: da« Stab»_ha«P! «o» I«l»bs!»dt _lDstelhofs
u«b d« Stadl? l!«Ne von llcmdau Nepal« und »n
Eubfliwten da« _Swbthaupt «an Vau«fe Branden-
burg und dal _Stabibauvt »»n H»_se«p»!h _Grot.

— F« scheint, baß In den letzten Tagen die Polizei
mit besonderer _<lne_»g!e «n der Arbeit ift, denn an«
all«« 3«_i!_en _llmlanb« »«b«n _zahl«!cht V«h_<>ftu«g«>,
»on Vllrdein, Räubern _uxd Revolution!!»«« gemeldet.
— In Irben «u»d« der Lehre» Olftein »on der
d«rtig«n _Sllmannischul« «_rhas!«t, bei dem ma« lam-
prom!tt!«_ende Schriften fand.

«_iba«. 3l August. Grober Unfug im
Ii_rlulgeblud«. Zu ber _geNrigen _Vorftlllunq
im _Zirlu« war »!» Zuschauer in _ftorl angeheitertem
Zustande auch d«Kommandeur bn N. _Vlinenlieu»«-
_abielluny dl« Kr'»_Ohas«n«, Napiian II. Stange» W.,
«schienen und hatte In d« ersten _Zuschanerreih«
Platz genommen, wo er einschlief. Nl« « _plltzlill

durch «wia« Schüsse, die in der _Zlrenc_» von den auf-
<r«t«nd«n »_,tift«n «l>g«feueit «_miei,, wieder er-
wachte, zog »» in Velleonung der _Silpation
seinen Revolver und _ftuer!« damit in _s_»l_>zul»ch
nunglfibigem Zustand« «us dl« _lllena »«ei Schüsse
ab, di« jedoch glückl!ch_«l»e!se Niemand »»_llehlen. Der
P,ift»»«nehllf« R«v«_tschlo uxd de, R«»!nanssel«
Kr!«o««_sso» entwaffnete« s»f«rt den Off!»!« uxd
fohlte« ilm ab, Del Publikum» bemächtigte sich
eine groë _Nnfregung, welche sich jedoch Infolge de»
««sMdigen _Verbalten« d« _Artisten, di« die V»_r<
ftellung ruhig fortsetzten, bald wieder legte.

M. _^tg.)
l,_^. E3««^ch««>

Lau t _NeNwmuyZ de« Krieg«
minist«« und Minister« de« Innern, wurde die dies-
jährig« Einberufung von Militürpflich_»
_lig«n aus den 1. s14,) _lezemb« «_erschob««. ?l_«
_Vorfitzlnd« der Elnberufungjlon'mlsfion ist General-
major _Vadorajewsl! ernannt »o_»den.

Wi«_n. 12. September (3O.Nug«N). _lllmn rech«
m«ll»ü»dlg«_x Tllnks«r_«ch hat Vürger-
meist« v.-. Lueger am Montag bei dem Feuer-
wehrtag« in W!«n auf Kais« _WMlm und _Katt«,
F»«»z Joseph _ausgebiacht. E» sagte: .Ihr Kaisei
ist ein lebendiger Van«. Aber Ich _bewuxbere Ihre«
Kaiser, n ist «in ?u«g«he», Unl«r Kais« kann «M.
wie b« Deutsche Kais», jeden Lag Rede« halte«
da« geht nicht mehr und man muß halt «it de« »u°
_ki«d«_o sein, wal «» macht, und «_r macht immer etwa!
Gut««.'

Pari«, 12. V«p!«mk« l30. _llugust). _PraMe«!
_Fallltzr«» Reise »ach _Mar!e!Ue wird ,u eine«
inteixationalen Kundgebung Anlaß geben
die dal Mittelmeelübereinkommex _Flankleichz m!<
England, Iwlien und Sva«!«n nochmal« gelnisser-
maßen augenfällig bestätigen soll, Da« französisch«
Vllttelmeergeschwader, sech« _Panzer, drei _Panzerkreuzei
und etwa ew Dutzend Torpedoboote stark, _verlammeN
sich »»I MnlseiU« , und «in fwilel italienisches Ge-
schwader, da» englisch« _Schlachtschiff _.Cumberland'
und der _Ivaxilck« Kreu,_er _._Cailo« V," kommen, im
da» Staat»obeih»upt _Fraxlieich« und seine Flott« z«
begMen

Pari», 12. September <30. Aug.) Der _Matir
berichtet, der Ministerrat habe gestern beschloffen, dal
im August 1903 wegen de» 100 WMonen-Vetrug«
,u fünf Iah«« Gefängm» u«ru»iellte _Ebepaa_,
bumb«_r! heute bedingung«lr3 in _Freiieit setzen zu
lassen.

3«»g««, 12. September (30. «_ugust). Der
Deutschen v_»Ient>Kolr, wird _aemeldlt: Der Sultan
«an Marokko labe beschlossen, zur ßlwlderung
d» Nesuch« Kaiser Wilhelm« in Tang« «och
vor Fnde diese» Jahre« eine _außerolbextllche Gesandt-
schaft nach _Nerlin P» entsenden, »l« _Wityliede»
d!«_ser _Gelaxdlschaft wmden der ehemalige Pascha »on
Tang« Ben _Hima und de, Oheim de« Sultan»
Muley Abdel Male! bestimmt. Die Gesandtschaft
dllift« bereit» im _Nonember In _Neilw eintreffen_.

_Teleewawme.

N<«««» _Zw_,<nb»i,««.
Pet«««bl»»g. 31, August In einer Nebe wie«

F»Ied«»nn anläßlich dn _NealMerung d« neuen 50
M!ll!on«n_»Nent« darauf bw, _dah die _KayNalien d«
Sparkassen zum Ankauf der Rente ohne _Einwilliming
der Einleger _velwandt w«rb«n würden. Die Vlocie-
runa d« «euen _Rentenserle in de« _Vparkass_«» _se!
tatsächlich gesetzlich, denn laut Statut der Vparkaff-x
ist e!ne Einwilligung der Einleger nicht erforderlich.
Di« R«xte wurde »um _Vlrfenlurse, und zwar_,u
70 Uub«ln, »xgellluft.

Da« Urteil de« Petersburger MIMär._Nezli«-
_gnickt« i« Sachen der _Konopljennilowa
k« Wirb«!» de» General« Min, ist oom Gehilfen
bei _VberklMimanbi«l«nb«n der Garde und be«
Petersburgel Militärbezirk« am 28 August, 4 Uhr
nachmittag», 48 Stunden nach der Fällung bestätig«
und in der Nacht vom 28. auf den 29. August
»ollstreck! _wolkln,
W,t«Sbnra, 31. «ugust. Anläßlich d« _lx_»

stehenden beschrankenden Normen für den Eintnt! von
_Ind«n in dl« Kronülehraxstalten IN d« Beschluß de«
Ministerrat« bestätigt »_orden, demgemäß Juden kl«
Eröffnung »on Prloäte» mittleren uxd niederen jüdi-
schen Lehranstalten, sowohl _allgemeinbildniden, al«
auch professionelle», auf allgemeiner _Mrundlaae, unter
_Neodachlung der allgemeinen Regeln be,ügl!ch de»
Nuflicht. _aestatte! ist.

H_)et,r«b««st, 1. _Eeutember, W<« da« _Nxchrichien_'
_Vureau meldet, ist der Kongreß dn.Kadetten"
au» dem g»»«!, Neiche in Kraft de» _Urtikel« bei
temporär«» R_«a«l« nicht _gestatt«! »_olden, »« «_r nm
«Ine Reib« politischer _Meetmg« gewesen und «Ine be_>
_sl>nd_«l« Genebmignng der gan«n Reib« diese» Mee_«
!i«g« k«n ««schein l_»m«ckt h«t!«, all drück« die _R_«_,
gilrung gleichsam ih» Siegel auf Handlungen, die au«
d»m Mxhmen de« Gesetze» _heraustreten, _nwiomehr
»l» da« Gesuch um Genelnnigung de« _Konaresse_« «o»
P«sonen ausging, die vor kurzem den _Wiborg« Aus-
ruf un!«schr<ebtn, mithin eine offen ungesetzliche
Vanbluog _beaangen haben, L« »i_»d darauf _binge_»
»Ies«n, daß die _Oenebmigung «In« Versammlung
dieser Parte! I» _Vsaiatl!» hu einem _bemonstratinen
Anschluß der _Glider d«r Versammlung an den Wi-
bora« Aufruf «„führt habe. Gegenüber den Zeüunaen
müsse darauf hingewiesen werden , daß anläßlich de«
Kongresse« kin«!«! _?edi«o,u«gen _gestell! «o,ben seien
da _Ne be, dem Vorhandensein eine« tesümmten Ge-
setze« unniltz _waien.

Ve»«»bn»l,, 31. Nugust, In d« _Konferen, in
Sachen der V«r?sleguna«kamvagn« «karte der Vor
_Ntzende, Ministltgtbils« Gurlo, d« Elfolg der oolig
lährigen _Vervs!egung«_kamvaane, die befriedigend »er-
laufe« sei, habe in den Augen der Regierunq die
_Schatte»!«ten der Operationen _llulaekeckt, Der
Hlluptsebl« , der bei dem ooiige« _Aufkauf de« Ge-
treide« ««mach» _worde, lel, habe In der ungenügend
begründeten Berechnung de« lli,fcmae» d«_r Vn>
_pNcgunglbedurftigket» bestanden. _Getleidedarlehe» bätten
nicht nur die notleidenden, sondern auch wohlversorgte
_Vauern erhalten. D« _bemoilllisierend« Einfluß der
unorganisierten _Vtrteiluna der Darleben, die an
manchen Orten «w« Zunahme de» Irunke» zm Folge
gebab» habe, «üffe beseüiat ««_rden.

P«t««b«rg. 31. _Nugust. Der ngrifi«n« An«
führe» der Band», die am 30, Unqust _eixen Zug
d« Baltischen Eisenbahn beschoß, hat alle lein« Ge°
«ossen angegeben und e<n Waffendepot ange_^Igt,

_2nf G»nnd der Verordnung für den auße»o»dent»
lichen'Schu»'!« da, M«nat«i«mnal «i» ««_shij
flftlert «_mb«,.

P<te»«b«lg, 31. Uuquft. Ibre Majestüten
de» Kaiser und dl« Kaiserin Alexandra Feod«»own»
begaben sich heute «It den E»l»uch<en Kindern vo«
Peterhof auf der _Naiserlichen Jacht .Meranbria'
,ur Kronfiäbte» _Neede, «o Sie auf die kaiserliche
Jacht _»Stanbal» _" umstiegen. Um 4 Uhr nachmittaq«

fuhren Ib« MaMt«« «it Ih«n _Kallerlichen

Hoheiten aus einia« _Taae >« den f!n»lz«dischen Meer-
busen ab. Ihre Malest«!«, begleiten: de» Minister
de» Hofes, der _Varlnemlnist«, der _Cbef der ffeld-
tllnzl« _,Mossolow, FlayglaMn Nilow, lüeneral der
Suite Sr, Majestät Orlo«, FlügeLNdjutant Gral

bchden und b«r Chef d« Militärfeldlanzle! Fürst
Orlo«.

_Petersburg, 31. Nugust. Von der _MlerlMst
bestäti fften _Kommission für den Kampf „»gen die Pest
uvd di« Cboleü_» _N_«d neue _Nfgew sür die _Niloum
oon örtlichen Vanitätlkomitee« au«g«_arb»itet worden
Letzteren präsidiert der Landschafilpräfident oder da«
Swdtbaupt. Zu» Bestand« dieser Komitee» «allen
sämtlich« Aerzt« , di«!« Komm»««!- «der _Krun»_d!enN«n
sieh«n. De« Gouverneur ist da» _Necht der E!n_>
Mischung eingeräumt, jedoch nur für den Fall, d_^ß die
Beschlüsse de« Komitee« den Gesetzen oder de» inter-
nationalen Konventionen widersprechen.

Most>«, 31, August. Heute sind Im _Gewudc
de« Moskauer Gouvernementsaefärgnisses die _Sltzunaen
de« Feldgerichte« eröffnet «_orden, De« Feld-
gerichte find der ehemalige Student Wladimir
Masurin und der mit Ihm verhaftete PMel
Andrej?!» übergeben worden, dl« bei ihre, _Verhaftung
beim Theater Aquarw« bewaffneten Widerstand ae-
leistet haben. Masuri« steht im Verdachte der Or-
ganisation ein« Reih« gewaltsamer _Aneianunaen »on
Kronleigentum, der _Neraubuig der Gesellschal! gegen»
_seitigen Kredite«, de» Voll»Iebung eine«_,Tad««urtell««
an den Agenten der Sicherheitspolizei In _Gsokoljnlki
sowie d« Ermordung de« ehemaligen Chef« der
Deiektioalüeüimg. WoilosKniiow, Das Gericht »er«
urteilte Masurin zu« Tode durch den Strang,
Nndrejew zu 3 Monaten Gefängnis.

Vjeloftot, 31. August, Durch eine obligatorisch«
Verfügung de« Warschau« Komitee« de« außer-
ordentlichen Schütze« IN auf der _Warschauer Bahn
bei Androhung ein« _ArreNNrafe »on 3 Monat««
resp. _Vtrasyihlung »on 500 Nobel, da« Betreten der
Vahnhofsplattform ohne besondere Erlaubnis ve-boten
word'n.

Kiew, 31. Nuguff. Die beiden _nerhasteien Teil'
nehm« an der Beraubung der Bank in Belaja-
Zerkom, Smole»«kl undPaschko»»!!, find vom Feld-
gericht« zum Tod« du»ch _Erschilße« verurteilt
morden Nie _geNanbe», de« Schutzmann «mordet »n
haben. Da» Urteil ist dem Garnisonschef zur Be-
stltignng »_Olgelegt worden.

Lo»d»n, 13. September (31. August). Durch
einen _Aimeebefehl ist «in _Generalstab ge-
gründet _worden. Die Chargen des Ttabe« _baben
die Pflicht, den Kommandeuren der einzelnen Truppen»
teile bei de» Unterweisung de» _Offiziere und Soldaten
bebilflich zu sein. Der _Klleglminist« weist in ein«m
erklärenden Schreiben da,_auf hin, baß e» die _Pflicht
de« _Generalstobe« sei, für die _Aufrechterhaltung de«
_Klieglwksen« auf b«r Höhe der gegenwärtigen F»_rk«>
_rungen zu sorgen, und hebt die Erfolge de« _deutschen
GtneralNalx» her»o».

»„««_antwopel _, 13, September (31, Nuyus,)
In «ine» Zirkulär««!« an Ihre Vertreter bereite!
die Pforte die Mäch!« auf die von Ihr für den
Fall «ine« _Kliea,«« mi! Nulgarltn unt«»»
_nommenen militärischen Maßnahme« vor und er-
klärt ih'« Vorsicht durch die Mahregeln, die feiten«
Bulgarien« _ergllffen »erb««.
Tech«»«, 13, September l31, August) Der

Schah hat da« non «in« Kommission ausgearbeitete
Woblgll'tz _unte»lchri«ben. Die Flulbüixge jedoch, d_?e
sich in der englischen _Gesandlchast »erborgen halten
verlassen diese nicht und fahren fort, die _?nt-
slrrmng _Ntabek« und _angesebene, Glieder der _Hospartei
au« _Persten zu »erlangen. In Teheran herrscht uoll-
Näxdig Nube, Der _Baza» ist erlff»et. Die Forderungen
der _»adilalen Pari«!, die früheren Minister au« de«
Land« zu »eisen, »«den »on all«» al» maßlo_«
unei-konnt_.

Lokales.
Zum heutige« Zfeftt«ge.

.Und Ihr, Ihr Nein«!, Leuchtkäfer im Garten _dei
Wissenschaft, tretet Ihr nun heran' — «it diesen
Worten fordert« beim Akt»« in der Kollmannschen
Schul« In Doipa! der Direktor Kollmann dl« Kleinen
und Nllerlleinsten »us, ihre _Zensuren In Empfang zu
nehmen. Und klopfend«» H«rz«nl traten »!r Mm
ffaibede» E» lag In der Summe, I« Ton und in
den Worten de« gleisen Manne« ein« so hoh«l»«voll«
Freundlichkeit, eine so _tiesauellend«, umsaffende Liebe
daß dieser Ton in den Herzen de» Schüler niemals
mehr »erklang. H!« lffn«t« di« Schul,, die deutsch«
Schule, die Pflanzstätte de« Gedanke«« und
bn Wissenschaft, ihre Arm« und umfaßte in
unlagbaie» Güte die Kleinen und Kleinsten
Unwlllkülllch kehrten mir »ählend dt« heutigen
Kirchgang« die Worte und da« Bild mel«««
alte« Lehrer« in« G«!'«chtni», _Iomitten der ernsten
_aedankennollen. feierlich stillen Menge, die zur K'iche
ginss. um da« Fest der Auferstehung unserer deutsche«
Schule zu _s,i»rn, wandte ssch mein Blick immer
wieder der Schar der Schule» ,u, immer wieder
Kieler fröhlichen, _oor de» Freude de« feierlichen
Vewußtlem« lächelnden Schar, k« Neixen Buben
und Mädchen, dies« kleinen .Sputze_", di« Hand In
Hand einheügingtn — d« leibhaftige Sonnenschein

Und Ihr, Ihr kleinen Leuchtkäs« im Garten der
Wiss«nsch»st, tretet Ihr nun heran — dachte ich,
Der Geist unse»n alten Schule, der Geist d« di«
Kleinen u»d Kleinsten emporbob in geduldiger, gütiger
Arbeit, von der untersten Stuf« de« Buchstabieren«
hinauf auf dem dornigen Pfad« müMig» Arbeit
,ur Klarheit de« Wissen», zum Schwünge der großen
Ideen und zu« bewußten sittlichen Wollen de«
Manne«, ist _wied« erstanden au« den eis«_rn«n
Särg«n de« Zwang«« und der Unterdrückung, Der
Anblick dieser Jugend, der die deutsche Schul« zurück-
gegeben ist, laß! un«die Größe de»heulige«Fest«« _aaxz he-
greisen, E_» lehr! un« den Sinn und die Tragmcüe
diese» unsere» Feie», die wohl geeignet Ist, da« Selbst-
»«trauen und_dalGottvntrouen der deutschen G«s«llschas>
zu setter Kraft zu _stirlen, D«n Geist, bn unser«
Schulen schuf, den Geist, der eine fremde Wildni«
_betretend, lo aewalüg« Kirch«« «baut«, wi« der Dom
e» ist, in dessen Mouern Heu!« die deutsch« Gesellschaft
den _Danlciottesdiensl beging. Diesen Geist «erden eine
Handvoll Bomben und Niownmg« nicht toten. _?.
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_Vingelommene _Tchiffe.
1424 Deutsch, l_>. _„Moigawc". N«Iß, «»n _Nlyth «il «»hl»

»n tz, Vli«d», G, Schneid«, P, _Noinholdt u, K»,
1425 _ü_«n D..«ll«h»»«", BinnelM, «on «openh»«»

»U OAnn in _V Nüinholdt u ll»,
142« Aufs D, _„I_mpnawi _Nicolai"II , Wolter, »»» P_«tn«

luiü mil Nütern an b« R!g, DampM_. G«!,
N>«d_^

v, W»ff«»i«fe! V«ga!> und ^»Imdamm 24V"
»U> und «n_> > Wühlz_raien 22_<3- D«z!» 21_^3",

2l»«geg_,»ugcne _schiffe.
1407 D, ,,P°!»l!»", _OWs, «!t Hol, nach England.
1408 D, „_Molhild«", Milnn»,»i! holz »ach l>«lfzyl.
!4W D ,,_2 _°>in_>l!°»", z»Ü_>, mit bolz nach «_lngland.
14W D »h«llmuth", U_^_com. mit holz noch Htlwn,
1411 D. _»lalabl,!', _Hoyn, mit holz nach _Noneh,
1412 D, „_layglta", Tchmid_, mit _tz»I, »ach A«st«d»m.
1413 D. „Allhil_^, HUm«t«, »lt _h»l, _nilch Mb««,
!.4!4 I>, „Ig«", D»hnbng, mi! Stückgut nach _Pet««lulg
l415 D, „Aibilt »»ppen", _Nioft, mit hol, nach _Haibuig,
NI» D, .Michail", lote, »U Ii»_ns«m _nack London,
141? D. „Siriu«", Dui_«, «!t D!»ns«m nach _hamlul«,
1418 D, „Nasa", »ihrig, mi! Di°_«i>«m nach Pema»,
141« D, „_Sauon»', Mo«, mil hol, nach Enaland,

_Vxr Festgottesdlenft im Do«.
Festtag«geprl!ge trug die hlutig« erhebende _unl _yer,»

«rfteu«nd« _kilchlich« Fel_«r in Anlaß _lxr _Vri!ff«ung
der deutschen Schulen in Riga, welche um i_« Uhr
in den Räumen unsere« _altehrwsrbigen Dame« statt'
fand. In hellen _Schaann strömt« «« schon lang« vor
der lzr_»ssnunff«ftund« d«« _Festgottelbeenste« herbei
unb di« mächtigen Näum« de» Dome« »_a«x b!« auf

den Ietz!en Platz gefüllt, e« mögen »_obl an die
_lO _Ooa Mexschen gewesen sein. V« IN immerhin
hoch erfreulich, daß somit fast jeder sechste Deutsche in
Riga sGreise und Kinder mitgerechnet) da« Venen«'
bedürfni« gefühlt hat, an biesem Festtag« im G»tle«°
hau!« sein _Danlgeb«t da-zubringen. Mit ftltüchen

festliche« Gesichtern !«n«n sie in _geschl»ss«ne« 8»g«
"nmarschiert, die Kinde'schai«» aller Knabln- unb
Mädchenschulen Riga«, in denen dl« deutsche Unte»«
r<cht»lprache, wenn auch nur teilweise, eingefühlt ist;
der lang« stattliche Zug der v. Eltzsclen Schule, «ine
Meng« »on Mädchenschulen, die _Feftgemeind« unb
sodann ein ,»hl«ichu Zug bei Mbertschül« , wohl
üb« 100 Jungen unter Fshruna ihre« Direktor«
Heim N. Holländer, unb dl« Herderschule gegen 200

Jungen, unte_» Führung ihre« Leiter« de, Her»«
Elementarl«h«i«D«nnel, frühlich« wohlgesittet« _Knab«
die höflich dl« sie erwartenden «Miedet der' Schul«
s_elllan de» Deutschen Verein« grüßten, »n die
_.^«Ngemewde- richtete Gen«_r»_lsup«lintendent Th
Gaethgen« »on der Kanzel au« ix _marllgel
tiefdurchbachter ernster Rede sein« Worte: Die« ift der
Tag, den der Herr gemacht hat, lasset un« freuen
_>md fröhlich drin sei«!_" rief er d«_r beweg!«« Gemeinde
,u, die soeben.Lobe den Herrn' gesungen _hatt«. El
führt« au«, !_° aß »n« am heutigen Festtage zuMut sein
müsse wl« an ew«mFruW«M_»g<!, w» da»El« g«borften
und'neue« Leben zu sprießen beginnt; un» wäre um»
Herz »i« Gefangenen, denen dl« Fess« l abgestreift ist.
_Eodann predigte er In zu Herzen gehenden Worten
über den Psalm 103, Ver» 1—5 »Lobe den Herrn
meine Seele und «a« In mir ist, sein«« heilig«»,
Nomen.« «ln die Predigt schloß sich da« Gebet
wllche_« »»«klang in die Bitte an G»N, daß uns««
Kinder _„_Icht nur rechte, «_cht« D«utsch«"bleiben mögen
sondern auch gute Staatsbürger, die dem Kais«
_l>ebex, mll» de« Kaiser« ist, da N« e_« gelernt haben,
Gott zu geben, «»« Notte« ist, und mit dem
Wunsche schloß, daß unsere neuen Schulen Pflege«
statten echter evangelischer Chriftlichkelt we»ben mögen.

Vo»M uns«« StadwnwallunF »l_« auch die
Lanbe«_vertl«tung de« Ndel« hatten zu de» Festfeier
Ihre Vertreter entsandt. Wir beme»kte» unter ben
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